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Titelseite:
Die neue Aussichtsplattform an der Rabenlay in Oberkassel ist seit diesem Jahr zugänglich und wurde am 17. September 2017 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im kommenden Jahr 2018 feiert der VdO 
(Verband der Ortsvereine) Oberkassel sein 
90-jähriges Bestehen. Wir wollen dieses 
Jubiläum nutzen und den Bürgerinnen, 
Bürgern
und Gästen in Oberkassel, den VdO von A-
Z (A wie AGORA - Arbeitsgemeinschaft 

Oberkasseler Rathaus - bis Z wie Zupfor-
chester) vorzustellen.
Der Frühjahrsempfang mit Jubiläumscha-
rakter wird am 18.03.2018 ab 11.00 Uhr 
im Tambourcorpsheim stattfinden.
Im Rahmen des Maikäferfests am 
26.05.2018 soll den Vereinen des VdO Ge-
legenheit gegeben werden, sich vorzu-
stellen. Die Königswinterer Straße, vom 

Marktplatz bis Kinkelstraße, wird uns da-
für zur Verfügung gestellt. Es soll dort ei-
ne Bühne aufgebaut werden, auf der sich 
die Vereine präsentieren können.
Wir hoffen, daß viele Vereine diese Mög-
lichkeit nutzen und wir Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, zu unserem Jubiläum 
begrüßen können.

90-jähriges Bestehen 2018

Ute Groll zum Ehrenmitglied ernannt
Ute Groll, eine Vollblutkarnevalistin, wurde 
1955 in Beuel geboren und wuchs in Giel-
gen auf. Seit 1979 wohnt sie in Oberkassel, 
ist verheiratet und hat zwei Kinder. Ihrem 
Mann Heinz Groll haben wir es zu verdan-
ken, dass Ute Schornberg damals nach 
Oberkassel kam. Sie fand hier schnell Fuß, 
da die Mutter ihres Mannes Heinz sie 1979 
direkt mit zum Damenkomitee Nixen vom 
Märchensee nahm. Hier war Ute von 1990 
bis 2015 die fünfte Präsidentin. Am 
25.01.2015 war es, als sie nach 25 Jahren 
mit den Worten: „Ich hoffe, dass Ihr auch 
meiner Nachfolgerin die Treue halten wer-
det“ ihrer Tochter Melanie das Amt über-
gab. Doch nur der Karneval im eigenen Ort 
reichte ihr nicht. Sie wollte der ganzen Re-
gion um Bonn herum Freude bereiten und 
zog als Madame Motterboddem von 1988 
bis 2006 los. 1993 erhielt Ute als Madame 
Motterboddem den ersten Närrischen Lö-

wen der Stadt Bonn. Seit dem geht der Lö-
we in jedem Jahr an Nachwuchskarneva-
listen oder eine Nachwuchsband. Darüber 
hinaus wurde sie zwei Mal mit dem Närri-
schen Oskar der Zeitung Express ausge-

zeichnet. Mit dieser Kultfigur und der 
Mistgabel in der Hand unterstütze sie, 
durch zahlreiche – oft unentgeltliche – 
Auftritte, den regionalen Karneval. Als wä-
re das alles noch nicht genug, sitzt Ute 
auch noch im Wahlkomitee der Beueler 
Weiberfastnacht, welches jedes Jahr die 
Wäscherprinzessin kürt und war viele Jahre 
im Vorstand des Festausschusses Sieben-
gebirge als Kassiererin tätig. Auch das all-
gemeine Oberkasseler Vereinsleben inte-
ressierte sie. Ute Groll war über 20 Jahre 
im VdO-Vorstand tätig und übte zuletzt 
das Amt der Schriftführerin aus. 2009 legte 
sie das Amt nieder. Ute Groll hat besonders 
im Karneval viel erreicht und dem Rheini-
schen Brauchtum viel Gutes getan. Mit ih-
rer Art, ihrer Offenheit und mit ihrem 
Einsatz in den Vereinen hat sie in dieser 
Zeit das allgemeine Oberkasseler Vereinsle-
ben mitgeprägt.

Ute Groll (mitte) erhält die Ernennungsur-
kunde vom 1. Vorsitzenden Rolf Sülzen 

und der 2. Vorsitzenden Alexandra Stein.
(Foto: General Anzeiger)

Der VdO informiert

Termine 2017
19. November 2017
Volkstrauertag
11.00 Uhr Treffpunkt am Ehrenmal

10. Dezember 2017
Seniorenweihnachtsfeier
15.00 Uhr Jupp-Gassen-Halle

Der VdO-Vorstand

Der Vorstand des VdOs im August 2017: v. l. Thorsten Menzel, 
Monika Fritzsche, Rolf Sülzen, Alexandra Stein, Frank Suhre, 
Eckhard Koch, Hans-Peter Dechert. (Foto: Wolfgang Otten)
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Im Zeitraum zwischen August 2016 und 
August 2017 hat die Löscheinheit Ober-
kassel wieder ein ereignisreiches Jahr 
hinter sich gebracht. 
Begonnen haben wir mit dem von uns 
ausgerichteten Kirmesauftakt am Kirmes-
Freitag in unserem Gerätehaus. Zu diesem 
Zeitpunkt konnten wir noch nicht ahnen, 
dass nach dem Königsvogelschießen der 
Bruderschaft am darauf folgenden Mon-
tag, wieder ein Mitglied der Feuerwehr, 
unser Kamerad Frederic Otten, neuer 
Schützenkönig der JMJ sein würde. 
Abschließend fand wieder unser alljähr-
licher Tag der offenen Tür im Juni 2017 
statt, an dem wir uns der Bevölkerung von 
Oberkassel wieder gerne präsentiert 
haben und zeigen konnten wie Feuerwehr 
aussieht und wie unsere Arbeit im Ernst-
fall funktioniert. 
Neben allen schönen Festen, 
Gründen zu feiern und einem 
Tag der offenen Tür bleibt den-
noch unserer Hauptaufgabe die 
nicht-polizeiliche Gefahrenab-
wehr wie der Brandschutz, die 
technische Hilfeleistung und 
der Katastrophenschutz für un-
seren Ort. So haben uns auch 
gerade die vielen Unwetter in 
der letzten Zeit,  mit zun-
ehmenden Starkregenereignis-
sen  und Sturmeinsätzen, 
immer öfters gefordert und 
beschäftigt. So waren die Kam-
eraden der Oberkasseler Feuer-
wehr im vergangen Jahr auch 
in Bad Godesberg und Mehlem tätig, als 
dort nach erheblichen Niederschlägen der 
Mehlemer- und Godesbergerbach die 
Ortskerne erheblich überfluteten. An-
nähernd zwölf Stunden brachten die 
Kameraden in der Godesberger Innenstadt 
und am Mehlemer Bach zu, um den 
geschädigten Bewohnern zu helfen – Gott 
sei Dank konnten die unzähligen ehren-
amtlichen Helfer eine noch schlimmere 
Katastrophe verhindern. Glücklicher Weise 
ist es in unserem Ort im vergangen Jahr 
verhältnismäßig ruhig geblieben, sodass 
die Feuerwehr Oberkassel bis auf einige 
Müllcontainerbrände und einen Schup-
penbrand im Kriegersgraben, nicht so oft 
im eigenen Ortsteil ausrücken musste. 
Ernst wurde es jedoch für die Kameraden 
bei einem Einsatz im vergangenen 
Dezember in Bonn Kessenich, wo es in 

einem Altenheim zu einem Brand gekom-
men war. Hier mussten sehr viele ältere 
Bewohner aus dem Haus gerettet werden, 
weshalb die Löscheinheit Oberkassel zur 
Verstärkung und Unterstützung ange-
fordert wurde. Auch bei zwei Einsätzen in 
Oberdollendorf wurden wir zur Unter-
stützung der Kameraden der Feuerwehr 
Königswinter gerufen.   Mit den Kollegen 
der Feuerwehren Ober- und Niederdol-
lendorf verbindet uns seit langer Zeit eine 
kameradschaftliche Freundschaft, die 
auch heute über die Stadtgrenzen hinaus 
uns einsatztechnisch zusammen bringt. 
 So wie wir die Kameraden in Dollendorf 
bei Einsätzen unterstützen, kommen die 
Kameraden genauso, ab einem bestim-
mten Einsatzstichwort, uns in Oberkassel 
zur Hilfe. 

Neben den Einsätzen dürfen auch die 
Übungsabende nicht unerwähnt bleiben. 
Neben Dienstsport, der seit einigen Jahren 
auf unserem Dienstplan steht, werden 
auch immer wieder verschiede Einsatz-
szenarien geübt. Diese finden an unter-
schiedlichsten Objekten, wie zum Beispiel 
Autowerkstätten, Tiefgaragen oder an 
privaten Wohnhäusern der Kameraden, 
statt. Gerne führen wir auch im Übungs-
dienst die Zusammenarbeit mit den ben-
achbarten Löscheinheiten aus Ober- und 
Niederdollendorf fort. Neben dem 
Übungs- und Einsatzdienst unterstützt die 
Feuerwehr Oberkassel auch bei einer 
Vielzahl von Veranstaltungen im vorbeu-
genden Brandschutz. Diese sogenannten 
Brandsicherheitswachen stellen wir unter 
anderem in der Oper Bonn, in der Schaus-
pielhalle, im World Conferenz Center 

Bonn und bei Partys im Kameha. Außer-
dem ist die Löscheinheit Oberkassel auch 
jedes bei Großveranstaltung wie zum 
Beispiel Pützchens Markt oder der in 
diesem Jahr in Bonn stattfindenden 
Großveranstaltung der UN, der Weltkli-
makonferenz in der Bonner Rheinaue, mit 
unzähligen Stunden im Einsatz.
Neben all diesen spannenden und sehr 
wichtigen Aufgaben, die wir in Oberkas-
sel, aber auch in ganz Bonn und Teilen 
von Königswinter, erfüllen, ist eines un-
serer wichtigsten Anliegen zur Zeit die 
Jugendarbeit in unserer Jugendfeuerwehr 
und unser Nachwuchs in der Löscheinheit. 
Trotz derzeit 36 Mitgliedern im aktiven 
Dienst der Löscheinheit Oberkassel ist 
weiterer Nachwuchs für die zukünftige 
Sicherheit in Oberkassel unerlässlich und 

Herzensangelegenheit. Derzeit 
sind fünf Jugendliche bei uns, 
die ab der Altersgrenze von 18 
Jahren ebenfalls von der Ju-
gendabteilung in den aktiven 
Dienst der Löscheinheit über-
nommen werden. Wir suchen 
dauerhaft Mädchen und Jungen 
ab der vier Grundschulklasse die 
Spaß und Freude daran haben 
und gerne bei uns in der Feuer-
wehr mitarbeiten möchten. 
Getroffen wird sich jeden Dien-
stagabend ab 18.00 Uhr auf 
dem rückwärtigen Hof am Ge-
rätehaus auf der Königswinterer 
Straße. Neben regelmäßigen 
Übungsabenden an jedem 

Dienstag, gibt es auch gemeinsame Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiele das 
Fackeltragen und begleiten der Martin-
szügen, Zusammenarbeit mit anderen Ju-
gendfeuerwehren im Stadtgebiet Bonn, 
sportliche Aktivitäten oder auch die soge-
nannte 24 Stundenübung in der ein Tag 
wie bei der Berufsfeuerwehr erlebt wer-
den kann.  
Wenn auch Sie die Arbeit der Feuerwehr 
aktiv, in der Jugend oder als Mitglied in 
unserem Förderverein unterstützen möch-
ten, besuchen Sie uns gerne auf unserer 
Homepage www.feuerwehr-oberkassel.de 
 oder schauen direkt bei uns vorbei – der 
Übungsabend der Jugend ist dienstags ab 
18.00 Uhr ( außer in den Schulferien ) , 
für die aktive Abteilung jeden Dienstag 
um Anschluss ab 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns über ihren Besuch! 

Die Kameraden beim Dienst auf 
Pützchens Markt 2017

Feuerwehr Oberkassel 

365 Tage bei der Freiwilligen Feuerwehr
Der VdO informiert
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Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.

Mit Sommerfest ein guter Start in die neue Session!
Nach einer Pause fand in diesem Jahr unser 
Sommerfest am kath. Pfarrheim statt. Mit 
leckerem Gegrillten vom neuen Grillmeis-
tergespann Rolf Brauer und Andreas Wiljes, 
sowie kühlen Kaltgetränken erlebtem wir 

bei regem Besuch der Mitglieder und Helfer 
einen gelungenen Start in die neue Session.
Kaum ist dann die Kaasseler Kirmes Ver-
gangenheit, heißt es für uns die neue Ses-
sion zu planen. Das heißt, Musik aussuchen, 
was ziehen wir an. So war dann in der Ses-
sion 2016/2017 ein neuer Showtanz ge-
plant. Außerdem sollte unser Umziehen 
eine neue musikalische Begleitung erhalten. 
Nach einigen Versuchen war dann die rich-
tige Musik gefunden. Nun hieß es für unse-
re beiden Trainerinnen die passenden 
Schritte zur Musik zu finden. Bei der Prä-
sentation ihrer Ideen sprang auch gleich 
der Funke über, so dass nach knapp vier bis 
fünf Übungsabenden der Tanz konkrete 
Formen annahm. Jetzt hieß es, durch fleißi-
ges Üben alle Tanzschritte in die Köpfe der 
Tänzer zu bekommen. Gewiss keine leichte 
Aufgabe für unsere Mädels. Aber letztend-
lich ist es dann doch gelungen. Beim Vor-
stellnachmittag des Festausschusses Bon-
ner Karneval konnten wir noch ein paar 
Auftritte für die neue Session verbuchen. 
Zum Festkommers der KfD Oberkassel 
konnten wir dem Oberkasseler Publikum 
dann unseren neuen Showtanz präsentie-
ren. War schon lustig, das erschrockene 
Gesicht der Präsidentin Monika Fritzsche zu 
beobachten, als Kommandant Dennis Pacht 
unser Mariechen Herbert scheinbar belei-
digte und diese ,,wutentbrannt‘‘ aus dem 
Saal stürmte. Inzwischen hatten sich die 
Tänzer zur neuen Musik umgezogen. Bei 

den ersten Klängen des neuen Showtanzes 
erschien dann Herbert in grellgrünem Rock 
und blonden langen Haaren und himmelte 
Dennis an. Dieser Gag führte bei allen spä-
teren Auftritten zu großem Gelächter. Lei-

der konnte Dennis auf Grund einer 
Verletzung seine Auftritte nur auf die Mo-
deration beschränken. Nach dem Erfolg 
Weiberfastnacht im Brückenforum 2016 
wurden wir 2017 zu zwei weiteren 
Auftritten im Brückenforum gebucht. 
Weiberfastnacht konnte Dennis erst 
nach dem zweiten Auftritt zu uns 
stoßen. Hier gilt ein großes Lob An-
dreas Wiljes, der Ihn sehr gut vertre-
ten hat. Auch wenn er beim Auftritt 
in Vinxel den Bützattacken unserer 
Marie ausgesetzt war. Freitag vor 
Karneval heißt es dann, aufbauen 
für‘s Biwak. Trotz einer harten Nacht 
waren zum Aufbau alle anwesend. 
Mit vereinten Kräften war diese Ar-
beit schnell erledigt. Magnus Mac-
kowiak verteilte noch die Einsatz-
pläne für Samstag. Zum Biwak hatte 
es der Wettergott mal wieder sehr 
gut gemeint. So konnten wir frohen 
Mutes unser Biwak beginnen. In die-
sem Jahr wurde Stephan Käufer, der 
1. Vorsitzende des Tambourcorps, für 
seine jahrelange Unterstützung und 
seine Verdienste im und um den Kar-
neval, zum neuen Biwaksenator er-
nannt. Nach dem Besuch der 
Liküraprinzessin Kim I. mit Gefolge 
kündigte sich auch schon die Wäscherprin-
zessin Luisa I. mit Ina Harder an der Spitze 
an. In diesem Jahr hatte sich unser Kom-
mandant Dennis Pacht eine Überraschung 

ausgedacht. Er präsentierte Ina ein Foto aus 
früheren Tagen. Hier war Ina zuerst ganz 
sprachlos, und das will bei ihr ja etwas hei-
ßen. Unterstützung erhielten wir hier auch 
von unseren Bezirksbürgermeistern Guido 
Deus und Ralf Laubenthal. Durch den neuen 
Zugweg hieß es dann schon früher zum 
Zooch auf zu brechen. An dieser Stelle gilt 
ein herzliches Dankeschön den vielen Hel-
ferinnen und Helfern, die durch ihre Unter-
stützung und Mithilfe diese aktive 
Teilnahme am Zooch erst ermöglichen. 
Mittlerweile ist unsere Gruppe mit unserem 
Rejimentsspellmannszoch auf fast 45 Teil-
nehmer angewachsen. Ein Dankeschön 
auch an unsere Gäste, die uns durch ihren 
Besuch zeigen, daß wir mit unserer Art, 
Fastelovend zo fiere, auf dem richtigen 
Weg sind. Freuen wir uns auf eine schöne 
und erfolgreiche Session 2017/2018. Viel-
leicht findet ja der ein oder andere Lust, bei 
uns mitzumachen. Einfach unsere Aktiven 
ansprechen. Tänzerisches Können ist hier 
nicht ganz so wichtig, haben wir auch nicht 
immer. Also einfach fragen. An dieser Stelle 
gilt ein herzliches Dankesschön an unseren 
Aktiven Thorsten Menzel, der seine ,,aktive 

Laufbahn‘‘ bei uns beendet hat, uns aber 
weiter mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Also frisch, fromm, fröhlich in eine erfolg-
reiche Session 2017 / 2018.

Auftritt im Brückenforum

Die Alten Kameraden beim 
Oberkasseler Veedelszoch
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Bonn Sonata e. V.

Singen und Swingen mit Bonn Sonata 
Den Frauenchor BonnSonata gibt es be-
reits seit 2001. Er ging hervor aus dem in 
Oberkassel ansässigen Rheinischen Kin-
der- und Jugendchor. Die Chorgemein-
schaft aus derzeit 40 aktiven Sängerinnen 
wird geleitet von Regional- und Münster-
kantor Markus Karas. Die pure Lust am 
Singen in Verbindung mit musikalischer 
Qualität machte den Chor über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannt und erfolg-
reich. Maßgeblich verantwortlich für die 
Stimmqualität ist Sopranistin Susanna 
Martin, die die Frauenstimmen regelmä-
ßig schon seit mehr als zehn Jahren 
stimmbildnerisch voranbringt. 
In verschiedenen musikalischen Projekten 
gemeinsam mit dem Rheinischen Kinder- 
und Jugendchor Bonn und anderen Chö-
ren der Region zeigt BonnSonata seine 
sängerische Qualität und Vielfalt. 
Derzeit proben die Sängerinnen für das 
nächste Gemeinschaftsprojekt, das am 03. 
Dezember 2017 um 15.00 Uhr im Telekom 
Forum aufgeführt wird: „Hilfe, die Herd-
manns kommen!“ ist ein buntes Weih-
nachtsspektakel, zu dem der Veranstalter 
„Kinder ins Konzert e. V.“ wieder verschie-
dene Chöre und Musiker wie BonnSonata 
und den Rheinischen Kinder- und Jugend-
chor Bonn unter der Leitung von Markus 
Karas, den Jugendchor „Right Side Sin-
gers“ unter der Leitung von Hubert Arnold 
sowie den evangelischen Jugendchor 
Oberkassel unter der Leitung von Stefanie 
Dröscher zum gemeinsamen Musizieren 
auf die Bühne holt. Unter Begleitung der 
Band, bestehend aus Flügel, Keyboard, 
Schlagzeug, Saxophon und E-Bass, wird 
die Weihnachtsgeschichte einmal ganz 
anders dargestellt. 
Nun gibt es BonnSonata auch wieder für 
den Genuss zuhause, denn zehn Jahre 
nach der ersten Weihnachts-CD hat der 

Chor ein neues Weihnachts-Album fertig 
gestellt. Unter dem Motto „Swinging 
Christmas“ kann man sich nicht nur auf 
englischsprachige Carols und swingende 
Christmas-Songs freuen, sondern auch 
auf viele Deutsche Weihnachtslieder mit 
neuem Sound. Begleitet wird der Chor von 
Klavier, Keyboard und Schlagzeug sowie 
zusätzlichen Solo-Instrumente wie Flöte 

und Trompete. Das Weihnachtsalbum ist 
ein ideales Geschenk und demnächst er-
hältlich u. a. bei „Max und Moritz“ und 
der Kreuz-Apotheke in Oberkassel.
Wer BonnSonata gern live erleben möch-
te, kann dies am Sonntag, dem 
03.12.2017 im Telekom Forum, wenn 
„Hilfe, die Herdmanns kommen“ auf dem 
Programm steht. Wer es lieber stim-
mungsvoll mag, ist am 16.12.2017  um 
12.00 Uhr in Sankt Remigius in Bonn 
richtig, oder auch am Sonntag, dem 
17.12.2017 um 16.00 Uhr in der Stiftskir-
che mit Adventlichem Programm. 
Als ersten Konzert-Ausblick für das neue 
Jahr 2018 sollten Sie schon jetzt den 

Sonntag, 07.01.2018, vormerken. Gemein-
sam mit dem Rheinischen Kinder- und Ju-
gendchor gestaltet BonnSonata um 16.00 
Uhr das traditionelle Konzert zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit. Diesmal je-
doch nicht wie gewohnt im Bonner 
Münster, sondern in Sankt Remigius in 
Bonn. 
Diese und weitere Termine sowie Infor-
mationen rund um BonnSonata auch im 
Web unter Bonnsonata.de. 
Wer selbst gern aktiv im Chor singen 
möchte, ist bei den Proben willkommen: 
Montags von 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr im 
Gemeindesaal der Nachfolge-Christi-Kir-
che, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8, in 
Beuel-Süd. 

Chorleiter Markus Karas
Tel.: 0177 2402327,

E-Mail: m.karas@gmx.de
und die

1. Vorsitzende Annegret Brenner 
Tel.: 02223 905660

E-Mail: annegret@ambrenner.de

geben gerne Auskunft auf alle Fragen.
Interessierte Kinder, die Freude an Musik 
und Gesang haben, sind jederzeit herzlich 
zum Mitsingen bei einer Chorprobe ein-
geladen. Unter der Leitung von Markus 
Karas proben die Kinder und Jugendlichen 
des Rheinischen Kinder- und Jugendcho-
res im Jugendheim der Evangelischen Kir-
che Oberkassel, Kinkelstraße, donnerstags 
von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr. Derzeit wird 
intensiv für die „Herdmanns“-Aufführung 
geprobt, Neueinsteiger werden dies 
schnell lernen. Weitere Termine sowie In-
formationen zur Mitgliedschaft befinden 
sich auf unserer Homepage: 
www.Rheinischer-Kinder-und-Jugend-
chor.de

Das neue Weihnachtsalbum – 
ein ideales Geschenk!
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Castel Chor Oberkassel 1977 e. V.

40 Jahre Castel-Chor
Vor 40 Jahren wurde der CASTEL-CHOR 
OBERKASSEL gegründet. Es waren im We-
sentlichen 20 Oberkasseler, die einen eig-
nen Chor ins Leben gerufen haben, um die 
Lieder zu singen, die ihnen Spaß machten. 
Von den Gründungsmitgliedern ist leider 
niemand mehr aktiv.
Es waren und sind die populären Lieder, 
die im Volk ankommen wie zum Beispiel 
Elvis-Lieder, „Country Roads“ oder heute 
„Einen Stern“, dazu Musical-Lieder, Köl-
sche-Leedscher, Volkslieder und zum 

Weihnachtskonzert auch schöne Weih-
nachtslieder, die nicht jeder kennt, die 
aber durchaus mit eingängigen Melodien 
von allen gerne gehört werden und mit-
reißen. 
Von den 40 Jahren wurden über 30 von 
unserem Dirigenten Stanislaw Schweez 
geprägt, der mit seiner fröhlichen und 
mitnehmenden Art den Chor mit Schwung 
versehen hat und den Chor dann auch in 
der Region bekannt hat werden lassen. 
Immer wieder wurde geprobt, bis die Lie-
der saßen. Wenn man die Liedsequenz 
nicht hinbekam, wurde freundlich aufge-
fordert, mal „den Mund zu halten“. Sta-
nislaw Schweez hat dann aufgehört, um 
im Ruhestand seine Zeit uneingeschränkt 
ohne Termindruck genießen zu können.
Der Castel-Chor ist sehr gut eingebunden 
in Oberkassel und dort und Umgebung 
auch aktiv.
Im Rahmen der Senioren-Weihnachtsfeier, 
beim Nikolausmarkt, in drei Seniorenhei-
men hat er Auftritte in der Adventszeit. 
Auch an Karneval sind wir aktiv. Dazu 
kommen einzelne Auftritte im privaten 
Rahmen.

Wie bekannt haben wir seit zweieinhalb 
Jahren eine Dirigentin, Frau Hoffmann, 
die uns mit viel Engagement, Ihrer Stim-
me und dem begleitenden Klavier ver-
sucht beizubringen, voller, deutlicher und 
mit mehr innerlichem Körpereinsatz zu 
singen. Das braucht aber Zeit, bis sich 
dies wirklich bei jedem mehr und mehr 
verinnerlicht hat.
Der Chor umfasst zurzeit leider nurmehr 
24 aktive Sängerinnen und Sänger. Wobei 
aufgrund der Alters- und Gesundheitss-

truktur mit weiteren Abgängen zu rech-
nen ist. Sehr schwer ist es neue 
Mitglieder zu gewinnen. Mehrere Versu-
che über die Tageszeitung und unsere re-
gionalen Blätter neue Mitglieder zu 
gewinnen, sind leider fast nicht erfolg-
reich. Dazu kommt die Tatsache, dass es 
in Bonn derzeit mit rund 135 Chöre eine 
große Auswahl gibt.
Für den Zusammenhalt wichtig sind der 
Ausflug bzw. die viertägige Wochenen-
dreise (im jährlichen Wechsel). Diesmal 
ging es wieder mit dem Reisebus in den 
Kaiserstuhl bei Freiburg im Breisgau. Im 
Bus wurden wir mit einem liebevoll und 
mit viel Arbeit von Familie Max und Hel-
fern vorbereiteten Frühstück und an-
schließendem Schnäpschen verwöhnt. In 
Riegel am Kaiserstuhl waren wir in einem 
angenehmen Hotel mit gutem Essen und 
freundlicher Bedienung vier Tage unter-
gebracht. Unsere Ausflüge gingen in den 
Schwarzwald mit Besuch von St. Peter 
und St. Blasien mit seiner großartigen 
einmaligen ganz in weiß gehaltenen Klos-
terkirche. Wir waren auch am Titisee mit 
beschaulicher Schiffsfahrt und anschlie-

ßender Shoppingtour am Seerand, wo wir 
zusammen mit viele Menschen aus Indien, 
Ostasien und Amerika unterwegs waren 
oder unseren Kuchen gegessen haben. 
Über den Schluchsee und schöne abgele-
gene Schwarzwaldtäler ging es ins Hotel 
zurück. Am nächsten Tag haben wir mit 
einem Stadtführer die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten von der wirklich sehr 
schönen Stadt Freiburg kennengelernt. 
Am Nachmittag sind wir quer durch den 
Kaiserstuhl mit schönen Dörfern nach 
Breisach am Rhein gefahren, von wo es 
dann mit zwei Treckern mit Anhänger steil 
in die Weinberge des benachbarten Ihrin-
gen ging. Dort erklärten die beiden Win-
zer/in bei jedem der drei Halte 
verschiedene Weinsorten, die dann auch 
ausgeschenkt wurden. Nach zwei Stunden 
waren wir in Breisach zurück und wer 
wollte, konnte dann noch den gewünsch-
ten Wein einkaufen.
Was bietet der Chor nun dieses Jahr:
Am Dienstag, dem 3. Oktober (Feiertag) 
wird der Chor sein 40-jähriges Jubiläum 
im Rahmen eines Freundschaftssingen mit 
mehreren eingeladenen Chören und dem 
Örtlichen Tambourchor im Vereinshaus in 
der Kastellstraße Nr. 21 von 11:00 Uhr bis 
15:00 Uhr in Oberkassel feiern. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der 
Eintritt ist frei. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn viele Gäste mit uns feiern.     
Wir möchten Ihnen hiermit auch unser 
schon traditionelles Konzert am Ersten 
Advent, dem 3. Dezember, ans Herz legen 
und würden uns auch hier sehr freuen, 
wenn viele Musikfreunde dabei sind. Es 
sind neue Lieder im Programm, die Ihnen 
sicher gefallen werden. Aber auch Be-
kanntes wird in stimmungsvollem Am-
biente in überarbeiteter Form sicher 
zusagen. Dazu neue weihnachtliche Lieder 
und auch bekannte, bei denen Sie hof-
fentlich mitsingen und sich so auf die 
schöne folgende Adventszeit einstimmen 
können.
Wir empfangen Sie gerne ab 14:00 Uhr 
(Konzertbeginn 15:00 Uhr) an bekannter 
Adresse im Vereinshaus in der Kastellstra-
ße 21 in Oberkassel, wo Sie Kaffee und 
Kuchen „satt“ genießen können. Diese 
sind im Eintrittspreis von 12,00 Euro für 
das Konzert enthalten. Eintrittskarten er-
halten Sie bei den Vereinsmitgliedern und 
in der Kronenapotheke bei Herrn Ruf.
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Circusschule Corelli e. V.

Selbst mal im Scheinwerferlicht stehen....

... das wünschen sich die Jungen und 
Mädchen, die bei der CIRCUSSCHULE CO-
RELLI mitmachen. Die umjubelten Vorstel-
lungen vor Publikum belohnen für 
fleißiges Üben der Zirkuskünste:  Jonglie-
ren, Einradfahren, Balancieren, Akrobatik, 
Seiltanzen, Zauberei, Clownerie.

Lehrer in der Circusschule sind die erfah-
renen, oft schon seit 10 Jahren aktiven 
CORELLI-Artisten, die jetzt im jungen Er-
wachsenenalter ihre eigenen Fertigkeiten 
ehrenamtlich an die Jüngeren weiterge-
ben.

Die CIRCUSSCHULE CORELLI verfügt über 
ein 1.000 Quadratmeter großes Gelände 
mitten in Oberkassel (Am Buschhof 25), 
wo es das CORELLI-Haus mit Werkstätten, 
Kostümkammer, Bibliothek, Medienraum, 
Büro, Küche und Aufenthaltsräumen gibt, 
außerdem das Probenzelt und die Frei-
luftmanege. Der CORELLI-Bus und die drei 
Anhänger finden dort ebenfalls Platz.

Die Zirkusproben sind immer nachmittags 
nach 16 Uhr. Die Kinder und Jugendlichen 
verabreden sich je nach ihren Interessen 
zu gemeinsamen Proben und Übungen. 
Einige sind dann auch in den Werkstätten, 
in der Kostümkammer oder im Medien-
raum tätig und bereiten das Programm 
des CIRCUS CORELLI vor.

Für März 2018 ist wieder ein Zirkuswo-
chenende mit zwei Vorstellungen in der 
Jupp-Gassen-Halle geplant. 

Hanspeter Kurzhals
Ich bin Brahim und 12 Jahre alt. Ich bin 
schon lange im Zirkus dabei. Es fing alles 
so an: ich wollte schon immer mal auf der 
Bühne stehen und so übte ich viele Dinge, 
die im Zirkus dazugehören: zum Beispiel 
Balancieren auf Rollen. Damit habe ich 
schon ganz oft bei Vorstellungen mitge-
macht. Vor einem halben Jahr habe ich 
angefangen, die Porzellanteller auf Stäben 
zu drehen und in diesem Sommer bin ich 
damit zum ersten Mal aufgetreten. Ich bin 
jetzt der achte Tellerjongleur im Laufe der 
37 Jahre, in denen es CORELLI gibt.  Es ist 
ein Supergefühl, in der Manege zu stehen 
und die Leute zu beeindrucken.

"Der Applaus ist das Brot des Künstlers" 
(Johannes Gross, Publizist, 1932-1999)

Vor der CIRCUSSCHULE CORELLI in 
Oberkassel, Am Buschhof

Innenansicht des Probenzeltes

Das CORELLI-Zirkuszelt, dass 
gelegentlich auch für Vorstellungen 

aufgebaut wird

CORELLI-Artist Brahim (im Vordergrund)
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DK Nixen vom Märchensee 1946 e. V.

Eine fröhliche Truppe egal ob jung oder alt
Wir freuen uns auch dieses Jahr wieder 
einen kleinen Einblick in unsere Verein-
stätigkeit bei dem Damenkomitee der Ni-
xen vom Märchensee geben zu dürfen.
Begonnen hat die neue Session 
2016/2017 mit der inzwischen allseits so 
beliebten Weihnachtsrevue am dritten 
Advent im Tambourcorpsheim in Oberkas-
sel. Mit selbstgebackenen Plätzchen und 
liebevoll ausgesuchten Weihnachts-
stücken stimmten wir uns gemeinsam auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest ein.
Nach kurzer und stressiger Vorbereitungs-
zeit war es dann im Februar endlich wie-
der soweit, dass wir 
zu unserer jährlichen 
Weibersitzung laden 
durften. Jede Frau die 
unsere Sitzung kennt 
ist sich auch dessen 
Besonderheit be-
wusst, dass die Sit-
zung nicht aus 
gekauften Show Acts 
besteht, sondern aus 
Stücken, die aus-
schließlich von den 
Damen des Damenko-
mitees gespielt wer-
den. Hinzukommen 
als Gast u.a. die Wä-
scherprinzessin des 
Beueler Karnevals, die 
ebenfalls eines Beue-
ler Damenkomitees 
entstammt und ge-
stellt wird sowie die 
Tanznixen und das 
ortsbekannte Män-
nerballet. Alles in al-
lem durften wir somit 
dieses Jahr auch wie-

der eine mehr als gelungene Weibersit-
zung feiern. Die anschließende Party, bei 
der dann auch die Männer zu uns stoßen 
durften, dauerte bis in die frühen Mor-
genstunden an. 
Riesig freuen wir uns auf unsere Weiber-
sitzung am 20.01.2018 und üben schon 
fleißig unsere Texte.
Nach der gelungenen Weibersitzung wa-
ren wir dann auch wieder Weiberfast-
nacht im Beueler Karnevalszug, als auch 
Karnevalssamstag im heimatlichen Ober-
kasseler Zug mit selbst gestalteten Kostü-
men als die Zauberzwerge aus Kaassel 

zahlreich vertreten. 
Nach der Karnevalssession 2016/2017 
wurden dann mit Spannung andere große 
Ereignisse erwartet. Gleich drei Damen 
aus unserem Damenkomitee überbrachten 
uns die frohe Botschaft, dass sie in freu-
diger Erwartung sind und bereits im Juni 
durften wir zweien zu Ihren kleinen Wun-
dern gratulieren.
Zum Abschluss möchten wir noch einmal 
auf unsere Sitzung aufmerksam machen. 
Wie oben bereits erwähnt findet diese 
kommende Session am 20.01.2018 im 
evangelischen Pfarrheim in Bonn Ober-

kassel statt. 
Einlass: 14:00 Uhr, 
Beginn: 15:00 Uhr. Ab 
18:00 Uhr darf die 
Männerwelt mit uns 
feiern.
Die Eintrittskarten zum 
Preis von 14,50 EUR, 
können ab dem 
11.11.2017 in der Bun-
ten Kuh in Oberkassel 
oder bei unserer Präsi-
dentin Melanie Menzel 
0228/85082645 er-
worben werden. 
Vielleicht haben wir ja 
die ein oder andere ein 
wenig Neugierig auf 
uns gemacht. Jede 
neue Nixe ist gerne 
willkommen – egal ob 
jung oder alt. Wir freu-
en uns auf euch. 

Euer Damenkomitee 
Nixen vom Märchen-
see
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Förderkreis am Ernst-Kalkuhl-Gymnasium und Alumni-Netzwerk (VESCHAIK 1910)

Neues vom Förderkreis

Wir blicken zurück auf ein spannendes 
und erfolgreiches Jahr 2016. 
Insgesamt wurden ca. € 23.000,- zur An-
schaffung diverser Lehrmaterialien und 
zur Finanzierung der Chronik in 2016 bei-
gesteuert. Diese Summe wurde durch 
Mitgliedsbeiträge, Spenden und Erlöse 
durch Aktionen und Projekte generiert. 
Durch die Auflösung des VESCHAIK Ver-
eins Ende 2016 konnte die Anzahl der 
Förderkreis-Mitglieder und des Alumni 
Netzwerkes, die wir nun in einem Verein 
zusammengefasst haben, auf aktuell 289 
gesteigert werden. Davon sind 65 (Alt) 
Mitglieder des VESCHAIK, die wir gewin-
nen konnten. 
Vor dem Hintergrund, dass viele Schüle-
rinnen und Schüler nach dem Abitur noch 
nicht wissen, welche Berufsausbildung sie 
wählen sollen, wird eine der Hauptaufga-
ben des Alumni Netzwerkes der Aufbau 
und die Organisation eines Netzwerkes 
zur Förderung der Berufschancen für an-
gehende Abiturienten/Innen und für in-

teressierte ehemalige Schüler, gute 
Talente zu gewinnen. Dies geschieht auf 
einer Plattform unter zur Hilfenahme be-
stehender EDV Anwendungen, wie z.B. 
LinkedIn.
Wir wünschen uns sehr, wenn noch mehr 
Eltern den Förderkreis in Zukunft unter-
stützen und mitgestalten würden. 
An dieser Stelle danken wir besonders 
denjenigen Mitgliedern, die uns seit vielen 
Jahren verbunden sind und unterstützen. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit dem 
Lehrer-Kollegium und der Schulleitung 
erfahren wir, was an Schulausstattung 
und Lehrmitteln beschafft werden muss, 
um einen hochwertigen Unterricht mit 
exzellenten Lehrmitteln zu gewährleisten. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ralf Martens-Andernach, Birgit Schäfer
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Förderverein zur Erhaltung des Pfarrheims der 
kath. Pfarrgemeinde St. Cäcilia Bonn-Oberkassel

Elf Jahre erfolgreiches Engagement
Als vor nun bereits elf Jahren die Schlie-
ßung von Versammlungsräumen der ka-
tholischen Pfarrgemeinden St. Cäcilia 
Oberkassel, St. Gallus Küdinghoven und 
Heilig Kreuz Limperich ins Gespräch kam, 
wollte das eine Hand voll Oberkasseler 
Bürger nicht so einfach hinnehmen. In 
Absprache und Unterstützung von Pfarrer 
Grund versuchte man einen Förderverein 
ins Leben zu rufen. Dieser Förderverein 
setzte sich zum Ziel, dass Pfarrheim von 
St. Cäcilia zu finanzieren. Der Erfolg gab 
den Initiatoren recht. 128 Bürger von 
Oberkassel waren bereit, dieses Projekt zu 
unterstützen. Die Beiträge und die Ver-
mietungen hatten zur Folge, dass die Fi-
nanzierung auf soliden Füßen steht. 
Mittlerweile konnte der Förderverein nicht 
nur die Betriebskosten selbst tragen, son-
dern es erfolgten beträchtliche Sanie-
rungsarbeiten. So konnten neue Vorhänge 
angeschafft werden, die Heizung wurde 
saniert, das Dach neu gedeckt, neues Mo-
biliar angeschafft und das Pfarrheim er-

hielt einen neuen Fußboden. In Eigenregie 
nahm man den Innenanstrich und die Re-
paratur der Belüftung vor. 
Aber nicht nur die finanziellen Mittel müs-
sen aufgebracht werden, sondern auch 
tatkräftige Hilfe ist gefragt. So werden die 
Geschäfte momentan vom 1. Vorsitzenden 
Thomas Dörr, der 2. Vorsitzenden 
Christiane Heyen, vom Präses Pfarrer 
Grund, vom Kassierer Ulrich Volkmer, vom 
Schriftführer Eugen Rosbach und vom 1. 
Brudermeister der Schützenbruderschaft 
Dennis Pacht geführt. Die Sanierungsar-
beiten werden vom Bauausschuss Manfred 
Krahe, Theo Neunkirchen und Peter Dirk-
mann begleitet. Das Hausmeisterteam, 
welches für Ordnung und den reibungslo-
sen Ablauf der Vermietungen zuständig ist, 
besteht aus Peter Gassen, Bernd Backhau-
sen, Adi Stelter, Marc Rosbach, Jürgen 
Weinstock und Klaus Klunker. Dieser Per-
sonenkreis stellt uneigennützig viel Zeit 
und Energie in dieses Projekt. Hilfe ist je-
derzeit gerne gesehen.

Genutzt werden kann der Saal des Pfarr-
heims für Ereignisse aller Art. So können 
Hochzeitsfeiern, Geburtstagsfeiern, Weih-
nachtsfeiern aber auch Trauerkaffee, Be-
triebsversammlungen und dergleichen 
hier vorgenommen werden. Der Saal kann 
mit 160 Sitzgelegenheiten bestuhlt wer-
den. Durch neu angeschaffte Trennwände 
ist er aber auch für kleinere Gruppen at-
traktiv. Ansprechpartner für die Anmie-
tung ist Christiane Heyen, Tel. 0228 
97666996. 
In den letzten Jahren hat sich der Förder-
verein auch durch die Durchführung des 
Public Viewing während der Fußballwelt-
meisterschaft und der Fußballeuropa-
meisterschaft einen Namen gemacht. So 
konnte man diese Sportereignisse auf ei-
ner Großleinwand in gemütlicher Atmo-
sphäre gemeinsam mit bis zu 200 
Personen erleben. Die Stimmung war rie-
sig. Auch im nächsten Jahr ist die Über-
tragung der Fußballweltmeisterschaft 
wieder geplant. 
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Jesus-Maria-Josef Junggesellen Schützenbruderschaft 1794 e. V.

Tradition Leben mit der Bruderschaft
Liebe Oberkasseler Bürger, 
ein für die Bruderschaft ereignisreiches 
Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. 
Begonnen haben wir das Jahr, kurz nach 
dem Jahreswechsel mit unserem Famili-
enfest. Das Fest feiern wir sowohl mit un-
seren Mitgliedern, als auch mit unseren 
Familien im katholischen Pfarrheim. Es 
wird aber an diesem Tag nicht nur gefei-
ert, wir gedenken auch unseren 
Patronaten Jesus, Maria und Jo-
sef. 
Auch im Oberkasseler Karneval 
waren wir wieder aktiv, wie in 
den vergangenen Jahren haben 
wir mit unserem selbst gebau-
ten Karnevalswagen am Ober-
kasseler Veedelszoch, als Piloten 
verkleidet teilgenommen. 
Bei der diesjährigen Vorstands-
wahl konnten wir Alexander 
Bärhausen, Lukas Conrads, Jan 
Obliers und Jan Wildenhoff neu 
im Vorstand begrüßen, nachdem 
ein paar der alten Vorstandsmit-
glieder aufhörten. Die restlichen 
Vorstandsmitglieder wurden für 
ihre Arbeit im vergangenen Jahr durch ih-
re Wiederwahl bestätigt. 
Der Mai stand ganz im Zeichen unseres 
Maikönigspaares Christian Dirkmann und 
Vanessa Vester. Christian gab das höchste 
Gebot auf der diesjährigen Mailehenver-
steigerung für Vanessa Vester ab und 
machte sich und Vanessa somit zum Mai-
königspaar 2017. Das Highlight war das 
Mai- und Kinderfest, das dieses Jahr zum 
ersten Mal nach ein paar Jahren wieder 
im unteren Teil des Bürgerparks stattfand. 
Bei strahlendem Sonnenschein feierten 
die beiden zusammen mit der Oberkasse-
ler Bevölkerung bis in die frühen Morgen-

stunden. Kaum ist das Maifest vorbei, 
geht es mit großen Schritten auf Kirmes 
zu. Der Höhepunkt der Kirmes ist natür-
lich das Königsschießen am Kirmes Mon-
tag. In diesem Jahr begaben sich sechs 
Mitglieder in den Schießstand, um die 
Königswürde zu erlangen. Um 13:34 Uhr 
und mit dem 234. Schuss holte sich unser 
langjähriges Mitglied Benedikt Lütz die 

166. Königswürde. Zu seiner Königin er-
nannte er Julia Dinier. Im Anschluss an die 
Krönung des neuen Schützenkönigs wurde 
das 40-jährige Jubelpaar Theo Neunkir-
chen und Dorothea Obermeier (geb. Smid) 
durch das Fahnenschwenken geehrt. 
Ebenso feierten wir die 40-jährige Ehren-
mitgliedschaft von Ludwig Wittmann, 
dem für seine jahrelange, verantwor-
tungsvolle Tätigkeit als Schießmeister der 
Bruderschaft das Sankt Sebastianus Eh-
renkreuz des Bundes der historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften ver-
liehen wurde. 
Im Vorfeld der Kirmes hatten beide Vor-

stände beschlossen Jürgen Weinstock für 
seine herausragenden Verdienste um die 
Bruderschaft zum Ehrenmitglied zu er-
nennen. Eugen Rosbach hielt die Ernen-
nungslaudatio für seinen Freund, der 
sichtlich bewegt das anschließende Fah-
nenschwenken durch seinen Sohn Markus 
Weinstock – in diesem Jahr eigentlich 
Schlussoffizier – genoss. Ebenfalls feier-

ten wir das 25-jährige Jubelpaar 
Bernd Körner und Andrea Wenz-
ler. Eine weitere Besonderheit 
dieses Jahr war das 80-jährige 
Königinnen-Jubiläum von Käthe 
Patt (geb. Lautenschläger) sowie 
das 70-jährige Königinnen-Jubi-
läum von Rose Schwarz (geb. 
Hambitzer). 
Doch die Bruderschaft besteht 
nicht nur aus den Festen, wir 
besuchen auch befreundete Ver-
eine, wir besuchen Hochzeiten 
unserer Mitglieder, sind aber 
auch im Krankheits- und Trauer-
fällen für einander da. Das Jahr 
über werden Wanderungen und 
Touren veranstaltet, die den ge-

meinschaftlichen Zusammenhalt stärken. 
Zudem nehmen wir an der Fronleich-
namsprozession, der Ahrweilerprozession, 
dem ewigen Gebet und dem Volkstrauer-
tag teil. 
Mitmachen kann jeder Oberkasseler Jung-
geselle, der das 16. Lebensjahr vollendet 
hat. 
Am 15.12.2017 ist die nächste Möglich-
keit für Oberkasseler Junggesellen der 
Bruderschaft beizutreten, um 20:00 Uhr 
findet an diesem Tag unsere Halbjahres-
versammlung im katholischen Pfarrheim 
statt. 
Wir freuen uns auf Euch.

Das neue Königspaar mit Gefolge: 
v. l. Jasmin Wittmann, Jan Wildenhoff, Julia Dinier, Benedikt Lütz, 

Sonja Kewitz, Martin Willmeroth
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Heimatverein Oberkassel e. V.

Gestern – heute – morgen
Der Heimatverein blickt zuversichtlich in die Zukunft

„Tradition heißt: Das Feuer hüten 
und nicht die Asche aufbewahren.“ 

(Papst Johannes XXIII.)

Ausgehend von zwei Fotoausstellungen im 
damaligen „Hotel zur Post“ in den 50er 
und 70er Jahren, hat sich der Heimatver-
ein besonders in den letzten Jahren zu ei-
nem modernen Verein entwickelt, der sich 
intensiv mit Oberkassel in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft beschäftigt. Ge-
rade auch der verstärkte Einsatz „neuer“, 
digitaler Medien – ohne dabei Bewährtes 
und Traditionelles aufzugeben – trägt er-
heblich dazu bei, einen wesentlich größe-
ren Personenkreis als noch vor wenigen 
Jahren schnell und direkt zu erreichen. 
Unser Name mag antiquiert klingen, im 
Grunde beschreibt er aber das besondere 
Gemeinschaftsgefühl alter, junger, zuge-
zogener oder geborener Oberkasseler und 
verleiht dadurch ein Stück Identität – 
Oberkassel nicht nur als Wohnort, sondern 
als Lebensraum, als Lebensgefühl mit Ge-
schichte.
Was sind unsere Zielsetzung und unsere 
Projekte?
Mit vielseitigen Angeboten und Veran-
staltungen bemühen wir uns kontinuier-
lich, Ihnen attrakive Jahresprogramme 
und besondere Angebote bereitzustellen, 
z. B.:

Das Archiv
Dank des großen Engagements vieler 
Oberkasseler haben wir in unserem Räu-
men im Alten Rathaus ein umfangreiches 
Archiv aufgebaut, das inzwischen auch in 
weiten Teilen digital verfügbar ist. Beim 
„Offenen Archiv“, welches wir in diesem 
Jahr dreimal anbieten, kann jeder inter-
essante und zum Teil kuriose Ausstel-

lungsstücke in unseren Vitrinen in Augen-
schein nehmen, hat jeder Zugriff auf 
unser Film- und Bildmaterial. In unseren 
renovierten Räumen kommen die ge-
schichtsträchtigen Stücke nun auch an-
sprechend zur Geltung. Unser letzter 
kurioser „Neuzugang“ sind ein „E“ und ein 

„R“, zwei Buchstaben aus der Leuchtre-
klame der Oberkasseler Brauerei, die nach 
40 Jahren überraschend wieder aufge-
taucht sind. Schulklassen oder kleinere 
Gruppen können unsere Räume nach Ab-
sprache gerne besuchen.

Veröffentlichungen
„Die grünen Bücher“ – inzwischen sind es 

25 – dokumentieren vielfältige Themen 
unserer Geschichte: Kinkel, Oberkasseler 
Mensch, Postkarten, Persönliche Erinne-
rungen, Persönlichkeiten, die Königsschil-
der der Bruderschaft etc. Gerade ist Band 
25 über das Oberkasseler Wappen er-
schienen, geplant sind Veröffentlichungen 
über die Oberkasseler Brauerei, die Stein-
brüche und eine überarbeitete Neuauflage 
der „Oberkasseler Straßen“. Auch die in-
zwischen vergriffenen Ausgaben werden 
schrittweise neu aufgelegt.

Kontakte
Früher ein Verein – heute auch eine 
„Community“. Facebook und unsere Ho-
mepage bieten die Möglichkeit der 
schnellen, unkomplizierten Information 
und Kontaktaufnahme. Sie werden gerne 
genutzt, und wir können so auch Nicht-
Mitglieder erreichen. Insbesondere Face-
book erlaubt uns zuverlässige Rückschlüs-
se auf die Interessenlage der Oberkasseler.

Veranstaltungen
Wichtiger Bestandteil unseres Jahrespro-
gramms sind stets eine Reihe vielseitiger 
Vorträge und Exkursionen. Unser Frage-
abend, der in diesem Jahr am 22. Novem-
ber um 19.00 Uhr im Alten Rathaus statt-

Neue Fußböden, frischer Anstrich, moderne  Beleuchtung – hier können wir 
interessante Stücke aus unserem umfangreichen Archiv ansprechend präsentieren.

Großer Andrang und interessante Gespräche an unserem Stand beim diesjährigen 
Maikäferfest. Auch 2018 können Sie uns hier wieder besuchen.
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findet ist ein beliebter Treffpunkt für viele 
Oberkasseler und seit 2016 fester Be-
standteil des Veranstaltungsprogramms. 
Auch der „Tag der offenen Tür“ lockt er-
fahrungsgemäß immer viel Publikum in 
unsere Räume.

Dokumentation
Unsere Sammelleidenschaft kennt keine 
Grenzen und profitiert heute durch die di-
gitalen Möglichkeiten der Archivierung 
und Katalogisierung. Originalhandschrif-
ten von Gottfried Kinkel, Fotos, Gemälde, 
Orden, „Nachlässe“ früherer Vereine, die 
längst nicht mehr existieren, Dokumente 
und Gegenstände der früher hier ansässi-
gen Handwerks- und Industriebetriebe 
u. v. m. machen Geschichte begreifbar, er-
lebbar. Hier zeigt sich auch der gravieren-
de Wandel in Gesellschaft und Bevöl-
kerung – war in früheren Zeiten die 
Zementfabrik der größte Arbeitgeber, so 
sind es heute das Ev. Seniorenzentrum 
Theresienau und das Itzel-Sanatorium im 
Dienstleistungsbereich Pflege oder die 
DLR mit ihrem Standort Oberkassel. Die 
Vielzahl kleiner Geschäfte, Handwerksbe-
triebe und Gaststätten existiert längst 
nicht mehr.

Vor einiger Zeit haben wir begonnen, In-
terviews mit „alten“ Oberkasselern zu 
führen, um durch Zeitzeugenberichte zu 
dokumentieren, was andernfalls für im-
mer verloren ginge. Jüngstes Beispiel ist 
das Interview mit der Schützenkonigin 
von 1937, Käthe Patt, gerade veröffent-
licht in der JMJ-Zeitschrift dieses Jahres 
und geführt von Renate Rönz und Sebas-
tian Freistedt.

Mitglieder
Wir begrüßen gerne neue Mitglieder. Oh-
ne Mitgliedsbeiträge und die ideelle Un-
terstützung kann kein Verein 
fortbestehen. Wir freuen uns aber in je-
dem Fall, wenn Sie uns unterstützen – mit 
Informationen, Keller- oder Speicherfun-
den, Fotos, Geschichten etc. Wenn Sie ein 
spezielles Anliegen oder Fragen haben, 
sind unsere „Experten“ gerne behilflich.

Der Heimatverein ist in der großen Ober-
kasseler Vereinslandschaft einer der Ver-
eine, der sich mit unserer Geschichte und 
unserer Identität beschäftigt. Wir wollen 
die Historie mit Leben füllen und ebenso 
wie z.  B. die Junggesellen-Schützenbru-
derschaft, die Freiwillige Feuerwehr und 

andere Vereine das besondere Oberkasse-
ler Gemeinschaftsgefühl pflegen.

„Alle diese vortrefflichen Menschen, 
zu denen Sie nun ein angenehmes 

Verhältnis haben, das ist es, 
was ich eine Heimat nenne.“

(Goethe)

Wolfgang Otten
www.heimatverein-oberkassel.de
Facebook: HeimatvereinOberkassel
Fotos: Wolfgang Otten

P. S.: Bei der Jahreshauptversammlung am 
13. September konnten wir Martin Con-
rads als neues Vorstandsmitglied begrü-
ßen. Er hatte sich bereits seit langem als 
"Gast" kräftig engagiert und löst Dr. Ingo 
Steinbach, dem wir für sein langjähriges 
Engagement besonders bei der Restaurie-
rung und dem Erhalt vieler "Schätze" aus 
unserem Archiv danken, nun als Beisitzer 
ab. Wir freuen uns, dass Dr. Steinbach uns 
auch weiter in diesem Bereich mit Tat-
kraft und Sachverstand unterstützen wird.

Das Brauereigebäude an der Königswinterer Straße Mitte der 70er 
Jahre – heute Standort verschiedener Bundeswehreinrichtungen

Unser „Neuzugang“ – die Buchstaben müssen noch 
aufgearbeitet und konserviert werden. (Foto: Martin Conrads)
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Jetzt Neu
Klavierunterricht

H E I M A T V E R E I N  B O N N - O B E R K A S S E L  E. V.

Erweiterung 
des 
Oberkasseler 
Ehrenmals

Bitte unterstützen 
Sie unser Projekt!

Spendenkonto zur Erweiterung 
des Oberkasseler Ehrenmals 

IBAN DE 06 3705 0198 1933 0161 13 
Sparkasse KölnBonn
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Karnevalstreibende Vereine von Oberkassel 

Alle ziehen an einem Strang

Bei einem Gespräch im September haben 
die Karnevalstreibenden Vereine von 
Oberkassel beschlossen wieder enger zu-
sammen zu arbeiten, um das Brauchtum 
Karneval in unserem Ort zu erhalten. 
Als ersten Schritt werden alle Vereine zu-
sammen die Haussammlung für den Kar-

nevalszug in den Wochen vom 15. Januar 
bis 27. Januar 2018 durchführen. Leider 
ist ein Veedelszoch ohne Spenden aus der 
Bevölkerung nicht durchführbar. Wir bit-
ten daher: „Seid nett zu den Sammlern 
und tut Gutes für den Straßenkarneval in 
Oberkassel“. Wir bedanken uns schon jetzt 

für Ihre Spende.
Die karnevalstreibenden Vereine aus Bonn 
Oberkassel feiern am 11.11.2017 gemein-
sam ab 18 Uhr in der Gaststätte „Ober-
kasseler Hof“ den Sessionsauftakt 
2017/18. Hierzu laden wir alle Jecken, ob 
groß oder klein herzlich ein. 

Katholische Frauengemeinschaft

kfd Oberkassel sucht Verstärkung 
Seit 105 Jahren gibt es in Oberkassel die 
Katholische Frauengemeinschaft. Im Ge-
meindeleben sind die Taten der Mitarbei-
terinnen vielleicht unauffällig, aber 
wichtig: Besucherdienst bei den Mitglie-
dern, Weihnachtsfeier, Kommunionscafe, 
einmal im Monat Frühstück nach der 
Frauenmesse. Fahrten und Ausflüge, wie 
in diesem Jahr nach Zülpich mit Besichti-
gung der Stadt und der Römertherme, 
werden mehrmals im Jahr angeboten. Der 
Elferrat der kfd Oberkassel ist verantwort-
lich für die sehr beliebte und legendäre 
Karnevalssitzung, die in jedem Jahr viele 
Frauen von nah und fern in die Jupp-Gas-
sen-Halle strömen lässt.
Die kfd bietet feste Treffpunkte, wie den 
monatlichen Stammtisch bei San Marino, 
wo jede Frau herzlich willkommen ist. Mit 
zum Jahresablauf gehört im Wechsel mit 

der evangelischen Gemeinde in Oberkassel 
der Weltgebetstag Anfang März. Immer 
wieder gibt es kulturelle Angebote, Wan-
derungen oder Besichtigungen wie zuletzt 
ein Besuch im Bonner Münster.
Als katholische Frauengemeinschaft hat 
Oberkassel aber auch immer den konkre-
ten Einsatz für andere im Blick: vor Ort 
durch Mithilfe bei der Caritas und der 
konkreten Unterstützung älterer Mitbür-
gerinnen, darüber hinaus seit Jahrzehnten 
durch Spenden für Hilfsorganisationen in 
Bonn oder Projekten in der ganzen Welt. 
Die Möglichkeit, dort jedes Jahr großzügig 
mehrere tausend Euro verteilen zu dürfen, 
verdankt die kfd Oberkassel dem traditio-
nellen Basar, der immer am Wochenende 
vor dem ersten Advent stattfindet. Ange-
fangen als Missionsbasar, der ein Projekt 
in Quito unterstützen wollte, ist der Basar 

gewachsen und an den zwei Tagen ein 
Treffpunkt für Jung und Alt.
 Das ganze Jahr über bereitet der Missi-
onskreis dafür Handarbeiten vor. Es wird 
kurz vorher noch mit Marmelade, Plätz-
chen oder anderen Köstlichkeiten von vie-
len Frauen ein unentgeltlicher Beitrag 
geleistet. 
Wir würden uns freuen, wenn uns jüngere 
Frauen aus dem Ort durch ihre Mitglied-
schaft oder konkrete Mitarbeit unterstüt-
zen könnten. Für neue Ideen sind wir 
immer offen, denn nur so können wir uns 
für die Zukunft gut aufstellen.

Ansprechpartnerin für den Vorstand: 

Christa Mittler
Telefon 44 36 85
christa-mittler@web.de

H E I M A T V E R E I N  B O N N - O B E R K A S S E L  E. V.

Erweiterung 
des 
Oberkasseler 
Ehrenmals

Bitte unterstützen 
Sie unser Projekt!

Spendenkonto zur Erweiterung 
des Oberkasseler Ehrenmals 

IBAN DE 06 3705 0198 1933 0161 13 
Sparkasse KölnBonn

17



Oberkasseler Zeitung 2017

Katholische Frauengemeinschaft

Elferrat der KfD OBERKASSEL

Jedes Jahr am Samstag vor 
Weiberfastnacht ist unser großes Ereignis. 
Unser karnevalistischen Nachmittag des 
Elferrats der KfD Oberkassel.
Auch im kommenden Jahr am Sa. 
03.02.2018 bringen die Damen der 
närrischen Truppe die Oberkasseler Frauen 

zum Feiern und Schunkeln!  Damit unsere 
Sitzung ein voller Erfolg wird, sind wir 
schon fleißig Texte am Lernen, den Tanz 
am Proben und zwischen durch wird auch 
viel gelacht Unser erstes Treffen war 
dieses Jahr schon im September, damit 
alles reibungslos läuft.

Das närrische Publikum erwartet wie jedes 
Jahr  ein buntes Programm aus Sketchen, 
Musik und Tanz. Es ist wieder mit hohem 
Besuch von der Wäscherprinzessin & 
Liküra zu rechnen.
Unsere Hausband "Dancing Sound"( Willi 
Bellinghausen & Thomas Münz) werden 
für großartige Stimmung sorgen Wir 
freuen uns riesig darauf und hoffen, das 
unser "jeckes" Publikum auch wieder 
begeistert sein wird .
Unser bewährtes Küchenteam sorgt 
während der Sitzung wieder mit vielen 
Leckereien und anderen Schmankerln für 
das leibliche Wohl.
Ebenso sind unsere tatkräftigen Männer 
mit dabei: Das Thekenteam kümmert sich 
um die reibungslose Versorgung mit 
Kaffee und Getränken.
Wir freuen uns auf eine tolle Sitzung und 
viele jecke, närrische Wiever!

Es grüßen Euch mit 3X Alaaf
Die Elferratsfrauen der
KfD Bonn-Oberkassel

an all unsere Sponsoren ( Thomas Rüppel, 
Hans-Peter Dechert, Werner Klein) usw.,
allen ehem. Mitgliedern, unseren Män-
nern, Herrn Pfarrer Norbert Grund, Frau 
Pfarrerin Sophia Döllscher, allen Oberkas-
seler Vereinen und helfenden Händen, die 
uns unser 70-jähriges Jubiläum unverges-
sen gemacht haben.
DANKE DANKE für all die tatkräftige Un-
terstützung auf unserem Festkommerz. 

Sei es der wundervolle Gottesdienst, die 
netten Worte ,Glückwünsche, Gesang 
(ganz besonders an Die Anjeschemmte 
 für das tolle Lied, was ihr extra auf uns 
geschrieben und gesungen habt) oder 
Aufführungen (Tanzcorps Nixen vom 
Märchensee, Alte Kammeraden). Es war 
ein wundervoller Tag, an den wir gerne 
zurück denken. 
Ich persönlich möchte mich noch einmal 

bei meinem Aktiven Elferrat bedanken. 
Mädels danke das es Euch gibt und ihr 
mich immer so tatkräftig unterstützt.  Wir 
sind eine tolle Truppe und ich freue mich 
riesig auf die nächste Session mit Euch.

Mit 3x Alaaf 
die Präsidentin

Monika Fritzsche

70-jähriges Jubiläum
Die KFD Elferratsfrauen sagen nochmal DANKE !!
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KG Kaasseler Jonge e. V.

Die KG hat einen neuen Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung wurden 
in den Vorstand Angelika Kleefuß, Jutta 
Rosemann und Dietmar Brenner neu ge-
wählt. Kirsten Schütt als Geschäftsführe-
rin und Heinz Groll als Schriftführer sind 
weiterhin im Vorstand der KG tätig. 
Ebenfalls wurde turnusgemäß ein neuer 
Kassenprüfer gewählt, dieses Amt beklei-
det für die nächsten drei Jahre Monika 
Fritzsche.
Dietmar Brenner teilte der Versammlung 
mit, dass die Aktiven beschlossen haben, 
in der Session 2017/2018 als Veranstal-
tungen nur den Kinderkarneval und den 
Veedelszoch durchzuführen. Die Senio-
rensitzung wird vom Evangelischen Se-
niorenzentrum Theresienau durchgeführt, 
die KG wird begleitend teilnehmen. Der 
KG ist es sehr wichtig, dass die sozialen 
Veranstaltungen in Oberkassel erhalten 
bleiben.
Bei der ersten Vorstandssitzung des neu-
en Vorstandes wurden die Ämter inner-
halb des Vorstandes wie folgt vergeben: 
1. Vorsitzender Dietmar Brenner, zweite 
Vorsitzende Angelika Kleefuss, Schatz-
meister Jutta Rosemann, Geschäftsführe-
rin Kirsten Schütt und Schriftführer Heinz 
Groll.
Beim Aktiventreffen wurde Dietmar Bren-
ner zum Präsidenten der KG gewählt.
Um den Fortbestand des Karnevals in 
Oberkassel weiterhin zu garantieren, 
braucht die KG Kaasseler Jonge neue 
männliche und weibliche aktive und in-
aktive Mitglieder. Interessierte melden 
sich bitte bei der Geschäftsstelle der KG: 
Kirsten Schütt, Dollendorfer Allee 42, 
53227 Bonn oder bei einem Aktiven der 

Gesellschaft. Es wäre schade, wenn auf-
grund von Mitgliedermangel in den 
nächsten Jahren kein Veedelszoch oder 
andere karnevalistische Veranstaltungen 
der KG Kaasseler Jonge in Oberkassel 

stattfinden könnte. Der Vorstand und die 
Aktiven blicken zwar sorgenvoll aber zu-
versichtlich in die Zukunft und hoffen auf 
schönen Karneval in den nächsten Jahren 
in Oberkassel.
Der Kinderkarneval findet am 14.01.2018 
im Katholischen Pfarrheim statt. Beginn 
ist um 14 Uhr, Einlass ab 13 Uhr. Der Kin-
derkarneval hat das Motto Minions. Der 
Eintritt für Kinder bis 15 Jahren ist frei; 
ab 16 Jahren kostet der Eintritt 2,-€.  Die 
drei schönsten Kostüme werden prämiert.
Die Seniorensitzung findet am 
04.02.2018 im Evangelischen Senioren-
zentrum Theresienau statt. Beginn ist um 

15 Uhr; Einlass um 14 Uhr. Der Eintiritt 
für Mitbürger ab 65 Jahren ist frei.
Am 10.02.2018 ist unser Veedelszoch. 
Aufstellung ist um 14 Uhr auf der Kö-
nigswinterer Straße ab Einmündung 

Stüffgenstraße. Abmarsch um 15 Uhr. Der 
Zugweg ist wie folgt: Königswinterer 
Straße, Jakobstraße, Adrianstraße, Lange-
marckstraße, Dollendorfer Allee, Röckes-
bergstraße,  Königswinterer Straße. 
 Auflösung Königswinterer Straße Ecke 
 Jakobstraße.
Interessierte, die am Zug teilnehmen 
möchten, melden sich beim Zugleiter An-
dreas Schütt,  Dollendorfer Allee 42, 
53227 Bonn.

Die Kaasseler Jonge wünschen allen Bür-
gerinnen und Bürgern Oberkassels eine 
schöne Karnevalszeit. 

Der neue Vorstand: v. l. Heinz Groll, Kirsten Schütt, Jutta Rosemann, 
Angelika Kleefuss und Dietmar Brenner
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Oberkasseler Fußballverein 1910 e. V.

Alles Neu beim Oberkasseler FV
Runderneuert, sprich mit neuem Vor-
stand, neuer sportlicher Leitung und ei-
ner fast komplett neuen Mannschaft, 
geht Fußball Bezirksligist Oberkasseler 
FV in die Spielzeit 2017/18. Zum Nach-
folger des nicht mehr kandidierenden 
Uwe Gierlich als Erster Vorsitzender (seit 
2010) wurde bei der Mitgliederver-
sammlung am 30. Juni mit Joe Körbs ein 

neuer OFV`ler gewählt. Der 49-jährige 
Bonner Marathon Stadtmeister von 2016 
und ehemalige Fußballer lebt seit vier 
Jahren in Oberkassel und fungiert zu-
gleich als Athletiktrainer für die Senio-
ren. Sein Stellvertreter ist Markus 
Fußhöller, der Neffe des früheren Vorsit-
zenden Dieter Fußhöller. Die Geschäfts-
führung liegt in den Händen von Jochem 
Funke, der bereits vor einigen Jahren 
Mitglied im Vorstand dabei. Sein Stell-
vertreter ist mit Julian Herbst ein aktiver 
Spieler der Reserve. Das Amt des Kassie-
rers füllt mit Theo Schwarz ebenfalls ein 
altgedienter OFV`ler aus. Als Sportlicher 
Leiter der Senioren fungiert Andreas 
Kausch, für die Frauenabteilung ist Mar-
tin Süssenberger zuständig. Weiter zum 
Vorstand gehören Orga-Leiter Dietmar 
Burtscher, Jugendleiter Dirk Bellinghau-
sen und der Sportliche Leiter Junioren 
Eddi Wyrwoll. 

Nach dem Abschied des bisherigen 
Übungsleiters Gregor Eibl ist der neue 
Coach allerdings ein alter Bekannter. 
Frank Dubinsky, unter anderem langjäh-
riger Trainer beim TuS Mondorf und SV 

Bergheim, wird das sportliche Komman-
do übernehmen – jedoch nicht alleine: 
Ihm zur Seite steht Sascha Strack, der 
zuletzt den Bezirksliga-Rivalen SF Trois-
dorf 05 betreute. Der OFV zählt in der 
Bezirksliga Staffel 2 bereits zum „alten 
Eisen“. In den letzten 13 Jahren spielte 
der Verein vom Stingenberg lediglich ein 
Jahr in der Kreisliga A. Auch wenn die 

Verantwortlichen des 1910 gegründeten 
Klubs den Blick nach oben nie aus den 
Augen verlieren, kam der OFV über den 
fünften Tabellenplatz niemals hinaus.
Mit neuem Trainer und neuem Konzept 
will sich der Bezirksligist in der kom-
menden Saison aufs Neue beweisen: 
„Ich habe mit den Verantwortlichen ein 
Konzept erarbeitet, das auf die Talente 
setzt“, erklärt Coach Dubinsky, der vor 
einigen Jahren bereits im OFV-Jugend-
bereich Pionierarbeit geleistet hat. Die 
erste prekäre Situation hat der Verein 
überraschend schnell gemeistert. Aus 
dem letztjährigen Kader verblieb ledig-
lich eine Hand voll Spieler. „Wir haben 
ein junges und dynamisches Team zu-
sammengestellt“. Bislang macht es den 
Anschein, als würde sich das neu erar-
beitet Konzept bewähren. „Wir sind 
überrascht, wie schnell das Team funk-
tioniert“, lobt Dubinsky vor allem den 
Zusammenhalt unter den vielen neuen 
Spielern. „Jeder ist engagiert bei der Sa-
che, auch die jungen Spieler sind lern-
begierig“. Mit der jungen Truppe will der 
Trainer konkurrenzfähig in die Bezirksli-
ga starten und auch bleiben. Daher hat 

der OFV sich hauptsächlich in der Offen-
sive verstärkt. Zum Liga-Auftakt konnte 
beim 2:2 gegen den Landesliga-Abstei-
ger Hertha Rheidt der erste Punkt ver-
bucht werden. 

Die weiteren Heimspiele:
10. September: OFV-1. FC Niederkassel
24. September: OFV-1. FC Spich
08. Oktober: OFV-Bröltaler SC
22. Oktober: OFV-SSV Eintracht Lommersum
05. November: OFV-RW Hütte
19. November: OFV-Wahlscheider SV
10. Dezember: OFV-SV Wachtberg

Kader: 
Tor: Jascha Krüper, Sascha Mertschat, 
Oliver Zirwes
Abwehr: Mohammed Barati, Tanju Celik, 
Kevin Disselbeck, Simon Drost, Marco 
Glos, Timo Meesters, Julian Melzer, Juli-
an Schettler, Pascal Schmidt, Luca Weß-
ling
Mittelfeld und Angriff: Timo Balte, Sven 
Becker, Asonganyi Defang, Vidipt Dua, 
Sören Herzberg, Gökmen Karalar, Andrew 
Nwuha, Valerian Skorobogatko, Jason 
Steitzer, Eric Theisen, Robin Zirwes

Zugänge:
Jascha Krüper (SC Volmershoven-Heid-
gen), Oliver Zirwes, Asonganyi Defang 
(SV Beuel 06), Mohammad Barati (BSV 
Roleber), Tanju Celik (SV RW Merl), Timo 
Meesters (SF Troisdorf), Simon Drost, 
Gökmen Karalar, Jason Steitzer (eigene 
A-Jugend), Robin Zirwes (SSV Bornheim), 
Timo Balte, Vidip Dua (JFV Siebengebir-
ge), Andrew Nwuha (TuS Pützchen), Ivan 
Raschnitz (JSG Beuel), Valerian 
Skorobogatko (VFB Linz).

Abgänge:
Thomas Freyberger, Sascha Klein, Wolf-
gang Obert (alle SV Beuel 06), Bruno 
Duarte (Karriereende), Sascha Blechinger 
(Roßbach-Verscheid), Kai Stuch (SV En-
nert-Küdinghoven), David Pauli (TuS 
Pützchen), Alexander Sattler (SV Wacht-
berg), Andre Altenfeld (Hertha Rheidt), 
Minse Cho (Serbien), Benedikt Kamp 
(pausiert).

von Joe Körbs

Bezirksligist Oberkasseler FV hat sich stark verjüngt. (Foto: Engst)
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Die Elterninitiative PowerPänz 2001 e. V. 
ist mittlerweile ein fester Bestandteil von 
Oberkassel geworden. 60 Kinder im Alter 
von vier Monaten bis sechs Jahren spielen 
und lernen bei uns. Gegründet wurde die 
Elterninitiative im Oktober 2001. Am 
Standort Kastellstraße 3 werden 40 Drei- 
bis Sechsjährige (Ü3) in zwei Gruppen be-
treut. Der zweite Standort für unter Drei-
jährige (U3) in der Königswintererstraße 
600 bietet Platz für zwei Gruppen mit je-
weils zehn Kindern. Jeden Tag bereitet 
unser Koch Frank in unserer eigenen Kü-
che in der Kastellstraße frisches und voll-

wertiges Essen zu und die Kinder sind 
jederzeit eingeladen ihm beim Kochen zu 
zusehen oder zu helfen.
Bei uns ist die Initiative der Eltern gefragt. 
Um für unsere Kinder optimale Bedingun-
gen und Entwicklungsmöglichkeiten zu 
schaffen, kooperieren Eltern und Erzieher 
eng miteinander. Die aktive Beteiligung 
der Eltern hat aber noch einen weiteren 
Sinn: So lernen sich Mütter und Väter, 
und auch Geschwister und Verwandte der 
Kindergartenkinder kennen. Familien fin-
den Kontakt zueinander, der über das 
Bringen und Abholen der Kinder hinaus-
geht. Während des gesamten Kindergar-
tenjahres feiern wir so alle Feste 
gemeinsam (St. Martin, Adventscafe, Kar-
neval, Maikäferfest und Sommerfest).
Praktiziert wird in unserem Kindergarten 
die Reggio-Pädagogik:  
„Ein unsicheres Kind kann nicht forschen. 
Ein sicheres Kind hingegen ist reich [...] 
denn es hat Neugier und Vorstellungs-
kraft“ (Loris Malaguzzi, Begründer der 
Reggio-Pädagogik). Die Erziehungsphilo-
sophie entstand ab 1945 in der italieni-
schen Stadt Reggio Emilia. Heute findet 
sie weltweit Anerkennung. 1991 hat die 
amerikanische Zeitschrift Newsweek die 
reggianischen Einrichtungen als die beste 
vorschulische Institution der Welt ausge-

zeichnet. Grundgedanke der Philosophie 
ist es, dass Kinder ihre eigene Entwick-
lung durch ihre Wissbegierde und Kreati-
vität maßgeblich mitbestimmen und 
dabei von Erwachsenen begleitet, aber 
nicht angeleitet werden.
Die Kinder bekommen in Projekten ohne 
feste Randbedingungen die Möglichkeit 
ihre Phantasie auszuleben und neue Er-
kenntnisse zu sammeln. 
In den Projekten geht es dabei weniger 
um das Ergebnis, sondern mehr um den 
Weg. Ein wichtiger Punkt ist der Punkt 
Regeln. Selbstverständlich gibt es auch in 
Reggio-Einrichtungen, wie unserer, Re-
geln. Diese werden gemeinsam mit den 
Kindern aufgestellt.
Des Weiteren möchten wir den Kindern 
insbesondere folgende Werte vermitteln: 
Toleranz, Kritikfähigkeit und Solidarität, 
ein Bewusstsein für andere Menschen, 
deren Sitten und Kultur sowie gute Um-
gangsformen als Zeichen des Respekts vor 
dem Gegenüber. Das Erzieherteam ver-
steht sich dabei als Vorbild und Lernpart-
ner der Kinder. Dazu beobachtet und 
dokumentiert es die Entwicklung, das 
Verhalten und die Aktivitäten jedes ein-
zelnen Kindes.
Wir verzichten – wenn möglich – auf vor-
gefertigte Materialien und lassen den 
Kindern den Freiraum die Wunderlichkei-
ten des Alltags selbstständig zu begreifen 
und zu erfahren.
Ab dem Frühjahr erkunden unsere großen 
Kindergarten-Kinder an mehreren Ta-
gen im Jahr den Wald. Manchmal fin-
det auch eine ganze Projektwoche im 
Wald statt. 
Eine besondere Erfahrung für Kinder, 
Erzieher und Eltern stellte dieses Jahr 
eine dreimonatige „Materialpause“ dar. 
Der Kindergarten wurde komplett leer-
geräumt; Unsere Erzieherin Eva Offer-
mann beschreibt die Erlebnisse 
folgendermaßen: „Alle Spielsachen, 
Stifte und Bauklötze verschwanden in 
Kisten und wurden aufbewahrt. In einer 
luftig leeren Kita sah die Welt plötzlich 
ganz anders aus. Oder um es aus Sicht 
der Kinder auszudrücken: Wenn das 
Spielzeug weg ist, hat man endlich 
Platz zum Spielen. Statt um Spielsa-
chen zu streiten oder zwischen den 
zahllosen, ständig verfügbaren Dingen 
auszuwählen, die so oft ablenken, wur-
de Neues entdeckt. Es wurde auf Bäu-

me geklettert, Insekten gerettet, 
Bierdeckel gesammelt, Lieder geschrieben, 
Geschichten erfunden, Fangen gespielt, 
getanzt, Blumenkränze gebunden, mit 
Kohle auf Asphalt gemalt. In der Zeit, die 
sonst mit Aufräumen verschwendet wur-

de, konnten wir mit den Kindern ganz be-
sondere Dinge tun, z. B. Ausflüge machen, 
Brot backen, selbst Eis herstellen, zu Mu-
sik entspannen.“ Nicht nur für die Kinder 
war dies also eine tolle Erfahrung.
Weitere Aktivitäten, die unsere sehr en-
gagierten Mitarbeiter mit unseren Kindern 
regelmäßig planen sind Büchereibesuche 
bei der Katholischen Öffentlichen Büche-
rei St. Cäcilia, Theaterbesuche und Thea-
terprojekte und Ausflüge in die 
Umgebung.
An dieser Stelle möchten wir den oben 
genannten Institutionen für die berei-
chernde Zusammenarbeit und das Enga-
gement herzlich danken!

Power Pänz 2001 e. V.

Der Reggiokindergarten in Oberkassel
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Tambourcorps Grün-Weiß 1950 e. V.

Mit Spaß und Herz im Tambourcorps
Es erstaunt immer wieder, wie schnell doch 
ein Jahr vergeht. Insbesondere dann, wenn 
man sich den Jahresablauf eines äußerst 
aktiven Vereins wie dem unseres Tambour-
corps vor Augen führt. So bilden die vielen 
Proben sowie die fundierte Ausbildung un-
serer Jüngsten einen festen und beständi-
gen Rahmen im Kalender. Diese Proben 
sind mit die Grundlage für ein gekonntes 
Zusammenspiel. Und dies nicht nur „im ei-
genen Kämmerchen“, sondern vor allem 
auch „in der Öffentlichkeit“. Das ist es, wo-
für wir so eifrig üben. Unser Tambourcorps 
und seine Spielleute leben von und für das 
klingende Spiel auf der Straße, auf Plätzen 
oder aber in Sälen. Und wie vielfältig es 
dabei zugeht, zeigt wieder die bunte Palet-
te unserer diesjährigen Auftritte. So war 
die vergangene Karnevalssession gekrönt 
mit der Reise nach Venedig gemeinsam mit 
den Bonner Stadtsoldaten. Diese war ein 

weiteres Highlight in der Reihe unserer 
Fernreisen, die uns u. a. zur Steubenparade 
in New York, dem Münchener Oktoberfest 
oder aber nach Oxford und Budapest ge-
führt haben. Es war für alle ein unvergess-
liches Erlebnis, den zigtausend staunenden 
und begeisterten Besuchern, auch auf dem 
Markusplatz, die rheinische Ausprägung 
des Karnevals näherzubringen. Schließlich 
beeindruckt diese durch Spaß und Fröh-
lichkeit. Und auf einer Gondel klingt „Gruß 
an Kiel“ besonders gut. Aber es muss nicht 
immer soweit gehen. Im Kölner und Aa-
chener Raum, im Sauerland oder aber im 
nahen Umfeld sind wir gern gesehene Gäs-

te. So reisten wir in diesem Jahr u. a. zu 
unseren befreundeten Spielmannszügen in 
Schlich oder Ophoven zu deren Jubiläen 
oder gaben wieder eine tolle Visitenkarte 
in Köln-Porz ab. Dort spielen wir schon seit 
vielen Jahren bei den Hubertusschützen in 
Porz-Urbach auf und feiern an den drei Ta-
gen kräftig mit. Spontan gefragt nach 
ein/zwei dortigen Höhepunkten aus einer 
Reihe von vielen? Nun, unser kleines Kon-
zert im dortigen Seniorenheim, der begeis-
terte Applaus der Bewohner und – die 
leckeren Wurstbrote! Weitere Auftritte in 
Porz haben wir inzwischen auch bei den 
Schützen in Gremberghoven – hier wurde 
das Corps aufgrund der zeitgleichen Reise 
nach Ophoven durch die Veteranen vertre-
ten – sowie in Eil, wo wir aufgrund der 
hochsommerlichen Temperaturen beson-
ders viel schwitzten. Etwas ganz Besonde-
res für Spielleute ist ein Zapfenstreich. Ein 

solch tolles Erlebnis im Dunkeln und bei 
Fackelschein hatten wir im April, als wir 
mit unseren Freunden vom Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Eudenbach anläss-
lich deren 50. Jubiläums gemeinsam auf-
spielten und anschließend noch ein tolles 
Feuerwerk erleben durften.
Und im eigenen „Kirchspiel“ oder nahem 
Umfeld? Nun, hier spielen wir am aller-
liebsten – inmitten unserer Familien und 
Freunde. So sind die Maifeste in Oberkassel 
und Ramersdorf, das Sommerfest  der Feu-
erwehr, das Schützenfest Pützchen oder 
aber die Martinszüge feste Bestandteile im 
Kalender. Absoluter Höhepunkt – wie sollte 

es anders sein – ist natürlich unsere Kir-
mes. Und diesmal war auch der Wettergott 
hold, als wir stets fast rund um die Uhr und 
in unseren neuen Uniformen durch unser 
Oberkassel zogen. Dabei zeigten alle Akti-
ven eine Menge Steh- und vor allem Geh-

vermögen: alleine am Kirmessonntag 
wurde mehr als die Halbmarathon-Distanz 
„ze Fooss“ bewältigt! Und viel Lob gilt auch 
der Leistung unserer Jugendlichen im 
Corps, auf die wir mächtig stolz sind. Dass 
wir auf sie setzen können, zeigt sich u. a. 
darin, dass der Tambourmajor Marc Ros-
bach am Kirmesdienstag gar den Tambour-
stab dem 15jährigen Eric Sommer überließ 
und dieser mit Bravour die Parade anführ-
te.
Vieles gäbe es zu erzählen und manches 
Annekdötchen zu berichten. Doch dieses 
würde an dieser Stelle den Rahmen spren-
gen. Reichlich Gelegenheit hierzu gibt es 
aber im Nachgang der Proben, bei den 
Auftritten oder aber den Veranstaltungen 
des Tambourcorps. Denn neben der Musik 
ist uns Geselligkeit im Verein sehr wichtig. 
So stellten wir unseren Mitgliedern und 
Gästen die  neuen Uniformen beim Ver-
einsfest Anfang Mai vor, führten Anfang 
Juli eine Vereinsfahrt zu unseren Freunden 
vom Grenzfähnlein in Furth im Wald durch 
und feierten kurz danach ein „spanisches“ 
Sommerfest mit leckeren spanischen Spei-
sen und Getränken. Und bei diesem trübte 
noch nicht einmal das nachmitternächtli-
che Unwetter die Super-Stimmung.
Wir sind mit Spaß und Herz im Tambour-
corps und als solches mit gleicher Freude 
mit unserem Heimatort Oberkassel eng 
verbunden.
Wir freuen uns auf die kommenden Auf-
tritte, die vielen lieben Begegnungen und 
netten Gespräche.

Informationen rund um das Tambourcorps 
„Grün-Weiß 1950 Bonn-Oberkassel e. V.“: 

Stephan Käufer,
Vorsitzender

Tel.: 022816087887

Mit klingendem Spiel durch den Ort. (Bild: Tanja Käufer)

Auf geht´s zur Parade am Dienstag Abend.
(Bild: Mareike Piontek)

22



Oberkasseler Zeitung 2017

Oberkasseler Elterninitiative Hort „Taubenschlag“ e. V.

25 Jahre Taubenschlag!
Seit 25 Jahren gibt es ihn schon, den Tau-
benschlag, die Oberkasseler Kita auf der 
Königswinterer Straße, in der insgesamt 
40 Kinder im Alter von zwei bis sechs 
Jahren in einer Atmosphäre der Wärme 
und Fröhlichkeit betreut werden. Seit dem 
ersten Tag sind die beiden altersgemisch-
ten Gruppen „Villa Kunterbunt“ und 
„Seesterngruppe“ der privaten Elternini-
tiative fest in Kinderhand. 

Viel Raum zum Spielen und 
kreativ werden

Die Tagesstätte befindet sich in einer al-
ten Villa, in der auf drei Etagen die Grup-
penräume, ein großer Turnraum, eine 
Bastelecke, die Küche und natürlich die 
Bäder untergebracht sind. Ausgelassen 
getobt, geschaukelt, geklettert und ge-
rutscht werden darf besonders im großen 
Gartengelände, in dem es neben einer 
Matschecke auch eine „Autobahn“ für die 
vielen Fahrzeuge gibt. Die sichere Gebor-
genheit jedes Kindes in seiner Gruppe er-
mutigt es, die Lebendigkeit und Offenheit 

des Hauses zu entdecken. Regelmäßig 
werden ausgewählte Themen in Work-
shops kindgerecht durchleuchtet. Und die 
Wackelzähne, so heißen die Vorschulkin-
der im Taubenschlag, unternehmen Aus-
flüge, machen gemeinsame Fahrradtouren 
oder besuchen den Bäcker in seiner Back-
stube.
Der Tag im Taubenschlag beginnt mit ei-
nem offenen Frühstück in der Gruppe – 
dafür dürfen die Kinder freitags ihre Lieb-
lingszutat mitbringen. Für das Mittages-
sen sorgen gleich zwei Köchinnen, die sich 
tageweise abwechseln und denen die Kin-
der beim Kochen auch gerne über die 
Schulter gucken dürfen. Frisch, ausgewo-
gen und lecker ist das Mittagessen, das es 

hier gibt. 
Das Konzept der Kita wurde von den El-
tern gemeinsam mit dem pädagogischen 
Team entwickelt und entwickelt sich stets 
fort. Es geht dabei immer auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der Kinder ein 
und ist kein starres Konstrukt, sondern 
offen für Veränderung und Weiterent-
wicklung. Im Mittelpunkt stehen natürlich 
die Kinder und ihre altersgerechte und 
liebevoll unterstützte Entwicklung. Fest 
steht: Das alles geht nur mit den Erziehe-
rinnen des Taubenschlags. Sie sind ein 
tolles, bewährtes und eingespieltes Team!

Schau mal, auch ich habe 
fleißig Sand geschaufelt…

So heißt es voller Stolz nach einem Akti-
onstag der Eltern und Kinder im Tauben-
schlag, wenn zum Beispiel der Sand des 
großen Sandkastens rund um den Kletter-
turm im Garten erneuert wurde. Dies war 
in diesem Sommer nötig und wurde an 
einem sonnigen Wochenende bewältigt. 
Mit vielen Schubkarren, Schaufeln, viel 

Engagement und Spaß haben 
Eltern und Kinder den alten 
Sand raus- und den neuen wie-
der reingeschaufelt. Als Elter-
ninitiative haben die Eltern viele 
Möglichkeiten, sich in den Ki-
taalltag mit einzubringen, denn 
sie verwalten und organisieren 
die Einrichtung selber. Jedes El-
ternteil engagiert sich in einem 
Ausschuss, so dass die Aufgaben 
- vom Einkauf der Lebensmittel 
für das tägliche Mittagessen bis 
hin zur Gartenpflege - auf alle 

Schultern verteilt werden. Der gewählte 
Vorstand vertritt die Interessen der Kita 
nach außen, koordiniert und verwaltet. 
Die verbleibenden Aufgaben werden in 
Ausschüsse verteilt und von den übrigen 
Eltern wahrgenommen. Dass das Engage-
ment der Eltern über die notwendig zu 
erledigenden Aufgaben weit hinausgeht 
zeigt sich auch an der zwei Mal im Jahr 
erscheinenden Taubenschlag-Zeitung 
„tauz“, in der u.a. viele Fotos an die zu-
rückliegenden Ereignisse erinnern. 

Mit dem Taubenschlag durchs Jahr

Auch neben dem Kita-Alltag ist allerhand 
los im Taubenschlag, ganz besonders in 

diesem Jahr: Denn der Taubenschlag feiert 
sein 25jähriges Bestehen! Dieses Jubiläum 
wurde im Rahmen des Oberkasseler Mai-
käferfests gefeiert. Wie auch in den letz-
ten Jahren haben die Eltern zusammen 
mit den Kindern ein Theaterstück aufge-
führt. Dieses Jahr war es das Musical 
"Ritter Rost und der Schrottkönig". Die 
Kinder konnten Boomerangs, Buttons und 

bunte Hüte basteln und es gab es viel Ge-
legenheit zum Wiedersehen und Aus-
tausch mit früheren Taubenschlagfamilien 
und dem Schwelgen in Erinnerungen an-
hand der Fotos, die im Garten der Kita 
aushingen. Kurz vor den Sommerferien, 
beim Sommerfest unter dem Motto „Zir-
kus Pizzikato im Taubenschlag“, haben die 
Kinder der einzelnen Altersgruppen zur 
großen Begeisterung der Eltern ihr artisti-
sches Können gezeigt. Sehnsüchtig war-
ten die Kinder nun auf den Martinszug 
mit Martinsfeuer im Kita-Garten und das 
„Adventshaus“, einem Samstagnachmittag 
in der Vorweihnachtszeit, an dem die Kin-
der Theater spielen und anschließend bei 
Kaffee und Kuchen Weihnachtsgeschenke 
gebastelt werden können. 

Anmelden und Mitglied des 
Taubenschlags werden

Wer sein Kind im Taubenschlag anmelden 
und sich mit der ganzen Familie in einer 
schönen Gemeinschaft engagieren möch-
te, der wende sich bitte an die Leiterin des 
Taubenschlags Eva Wichmann. Gerne ver-
einbart sie einen Termin und stellt den 
Kindergarten bei einem Rundgang durchs 
Haus vor. 

Weitere Infos zum Kita-Alltag unter: 
www.taubenschlag-bonn.de
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TuS Oberkassel 1896 e. V.

TuS verjüngt sich und bleibt aktiv!
Für den großen Oberkasseler Breitensport-
verein war das Jahr 2017 wieder einmal 
mit vielen Aktivitäten und sportlichen Er-
folgen verbunden. 
Für die Mitglieder und ihre Familien gab es 
wieder den traditionellen Himmelfahrts-

ausflug, der in diesem Jahr in den Freizeit-
park „Toverland“ hinter die holländische 
Grenze führte.  Über 120 Teilnehmer 
machten sich in drei Bussen auf den Weg 
um dort einen wunderschönen Frühsom-
mertag zu erleben, der die Gemeinschaft 
der vielfältigen Sportgruppen des Vereins 
stärkte. Neben den Fahrgeschäften und 
Wasserspielen gab es genug Raum für in-
teressante Kontakten und Austausch auf 
einer von Pinienbäumen umschatteten 
Wiese.
Auf der jährlichen Mitgliederversammlung 
ging der TuS die nächsten Schritte bei der 
Verjüngung der Vereinsführung. Der lang-
jährige Vorsitzende Horst Derenbach kann 
auf erfahrene Mitstreiter setzen, die den 
Verein teilweise bereits seit Jahrzehnten 
unterstützen, schafft es aber zugleich auch 
jüngere Mitglieder für verantwortliche Po-
sitionen zu gewinnen, so dass sich der Vor-
stand kontinuierlich erneuert und damit 
auch neuen Aufgaben wir sozialen Medien 

und den Anforderungen des digitalen Um-
feldes gewachsen ist.
Sowohl in der Handball- als auch in der 
Tischtennisabteilung konzentrierten sich 
die Erfolge auf die Nachwuchsmannschaf-
ten, die zeigen dass der Verein auch hier 

langfristig 
auf einem 
guten Weg 
ist.
Ein wichti-
ger Schwer-
punkt der 
letzten und 
auch der 
kommenden 
Jahre ist die 
Ergänzung 
der Vereins-
arbeit durch 
die Einbin-

dung von jungen Erwachsenen, die ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der Ver-
eins-/Sportarbeit leisten. Durch die Unter-
stützung der FSJler ist es gelungen, die 
Zusammenarbeit mit der örtlichen Gott-
fried-Kinkel-Schule im Bereich der Offenen 
Ganztagsbe-
treuung zu 
intensivieren 
und so den 
vielen Kin-
dern, die ihre 
Nachmittage 
in der OGS 
verbringen, 
ein attrakti-
ves Bewe-
gungsangebo
t zu bieten. Außerdem lernen sie auf die-
sem Weg den Verein und die in der Nähe 
angebotenen Sportarten kennen und fin-
den so später leichter den Weg in das sozi-
al so wichtige Vereinsengagement. 

Während im letzten Schuljahr der Handball 
im Vordergrund stand, bringt der FSJler für 
2017/18 einen Tischtennis-Schwerpunkt 
mit, so dass das Angebot bei dieser bei den 
Kindern sehr beliebten Sportart ergänzt 
werden kann.
Unter dem modernen Stichwort „Public 
Private Partnership“ engagiert sich der TuS 
auch in Bereichen, für die typischerweise 
die Stadt Bonn zuständig ist – beispiels-
weise bei der Beschaffung von Ausstattung 
für die Sporthalle, die auch der Schule zu-
gutekommt. Leider lässt die Haushaltssi-
tuation es nicht immer zu, alle 
wünschenswerten Investitionen zu ver-
wirklichen. Der Verein versucht hier im 
Rahmen seiner Möglichkeiten einzusprin-
gen und hat bereits eine Reihe von An-
schaffungen aus Vereinsmitteln finanziert 
– Ballschränke, Bälle, eine Musikanlage 
und erst kürzlich Turnmatten und 
Schwingstäbe. Für diese Investitionen be-
müht sich der Verein auch um externe Zu-
schüsse, beispielsweise im Zusammenhang 
mit dem Post-Marathon.
Der zweite jährliche Fixtermin ist die Ab-
teilungsübergreifende Nikolausfeier im De-

zember. Im Rahmen einer großen 
Talentshow können hier Groß und Klein 
den Sportskameraden zeigen, welche ver-
borgenen Talente in ihnen schlummern. 

Christi Himmelfahrtsausflug 2017

Tischtennis Ostercamp Grundschule OGS
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AGORa e. V.

Im Rathaus muss sich etwas tun! 
Um das Alte Oberkasse-
ler Rathaus hat sich in 
den letzten Jahren ein 
Menge getan: Ein neuer 
Förderverein hat frischen 
Wind in das alte Gemäu-
er gebracht; mit dem 
neuen Kulturzentrum ist 
viel Leben zurückge-
kehrt: Kinder üben sich 
tagsüber an Instrumen-
ten, im großen Saal gibt 
es Yogaübungen und Be-
wegungstraining für 
junge Mütter, die Wände 
tragen regelmäßig neue 
Kunstausstellungen, es 
wird gebastelt, gemalt, 
geschrieben und vieles 
mehr. Auch der Heimat-
verein, der im ersten 
Obergeschoss seine an-
gestammten Räume hat, 
präsentiert sein kleines 
Ortsmuseum in frisch re-
noviertem Gewand. 
Abends gibt es regelmäßig Veranstaltun-
gen mit viel Musik, Vorträge, Lesungen, 
Puppentheater und vieles mehr, für das 
sich der Veranstaltungsraum gut eignet. 
Der Eintritt ist oft umsonst. Das neue An-
gebot ist vielen im Ort schon ans Herz ge-
wachsen und der Trägerverein „AGORa 
e.  V.“ hat seinen Platz in der örtlichen 
Vereinslandschaft gefunden.
Mit der Miete des Rathauses ist auf den 
jungen Verein jedoch eine Menge Verant-
wortung zugekommen. Gemeinsam mit 
der Vermieterin, der Stadt Bonn steht 
nach der Startphase nun eine kritische 
Bestandsaufnahme des Hauses und der 
baurechtlichen Rahmenbedingungen an: 

Das Bauwerk war als Verwaltungsgebäude 
konzipiert – obwohl sich über die Jahre 
die Verwendung  stets fortentwickelt hat 
und die Nutzung als örtliches Begeg-
nungszentrum und Heimat für die örtli-
chen Vereine mittlerweile seit vierzig 
Jahren besteht. Auf Dauer ist es unver-
meidlich, dass den Vorgaben des moder-
nen Baurechts Rechnung getragen wird - 
insbesondere was Fragen des Brandschut-
zes betrifft. Darum entwickeln alle Betei-
ligten – natürlich unter Einbeziehung des 
Denkmalschutzes – ein neues Konzept, 
wie die zukünftige Nutzung auch bau-
rechtlich ordnungsgemäß umgesetzt wer-
den kann. Keine einfache Aufgabe!

Wenn man aus diesem 
Grund bauliche Maß-
nahmen planen muss, 
treten sofort auch ande-
re Themen auf den Plan: 
Das Rathaus ist für in 
ihrer Mobilität einge-
schränkte Personen nicht 
gut zugänglich. Das soll-
te es aber sein, um es 
allen Bürgern unseres 
Stadtteils zu erlauben, 
die Angebote anzuneh-
men. Im zweiten Ober-
geschoss gibt es noch 
eine Menge Platz für 
weitere Aktivitäten und 
der Saal im Erdgeschoss 
könnte dringend eine 
Aufwertung vertragen.
All dies sind Aufgaben, 
die der Verein in den 
nächsten Jahren stem-
men muss (neben seiner 
„normalen“ Tätigkeit als 
Träger und Vermittler 

von kulturellen Angeboten). Dafür wird 
eine Menge Geld benötigt (wovon hof-
fentlich ein Teil durch Fördermittel aufge-
bracht werden kann), aber auch viel 
Engagement und fachliche Arbeit. Darum 
sucht der Rathausverein tatkräftige Mit-
streiter. Wer also Lust hat, sich im kultu-
rellen Bereich zu engagieren – z. B. 
Veranstaltungen zu betreuen, wer als 
Handwerker oder mit anderen Fähigkeiten 
seine Hilfe beim Bauprojekt anbieten kann 
oder wer das Projekt auf andere Weise 
fördern möchte, ist hochwillkommen: per 
E-Mail an vorstand@altes-rathaus-ok.de 
oder einfach bei einer der Veranstaltun-
gen vorbeischauen und nachfragen!

Das Alte Rathaus, Königswinterer Straße 720
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Die Wiederbelebung eines Menschen kann 
viele Ursachen und Gründe haben. Zum 
einen kann es sein, das ein Mensch einen 
Herzstillstand hat, das Herz funktioniert 
einfach nicht mehr so wie es soll. Es hört 
auf zu schlagen, die Muskeltätigkeit wird 
eingestellt, es pumpt kein Blut mehr, es 
verliert an Kraft, es versorgt die lebens-
wichtigen Organe im Körper nicht mehr. Es 
bleibt stehen. Beim reanimieren wird auf 
die Brust gedrückt, fest und beständig, in 
einem Rhythmus, die Hände bilden eine 
Symbiose, sie sind zusammen stärker als 
eine Hand, sie sollen auch zusammenar-
beiten. Man drückt 30 mal und wiederholt 
dieses immer wieder und wieder. Durch das 
drücken wird dem Herz Unterstützung ge-
geben, Unterstützung beim schlagen, um 
den Körper mit Blut und Sauerstoff zu ver-
sorgen und es wieder zum Leben zu brin-
gen, damit es wieder funktioniert. Um 
erfolgreich zu reanimieren benötigt der 

Körper Sauerstoff zum atmen. Zwischen 
dem Drücken wird den Lungen mit zwei 
Atemschüben Sauerstoff gegeben. Genauso 
kann man dieses Phänomen der Reanima-
tion auch auf einen persönlich anwenden. 
Nimmt man diese Definition auseinander, 
heißt es doch nichts anderes als etwas 
neues zu schaffen, an etwas großem Teil 
zu haben, Menschen oder einem selber 
neues Leben einzuhauchen. Ein Mensch 
benötigt manchmal neue Aufgaben in sei-
nem Leben, vielleicht auch einen Grund, 
um sich neu zu finden oder erfinden. Neue 
Charakterzüge und Einstellungen zu erlan-
gen. Sich weiterzubilden, neu Leute kennen 
lernen, einer Gemeinschaft anzugehören, 
die reanimieren können. Menschen wie-
derbeleben, Luft zum atmen geben. Dafür 
macht sich eine Gemeinschaft wie das DRK 
in Bonn-Beuel stark, es ist ehrenamtlich 
und benötigt immer neue, frische Ideen, 
jemand der sich engagieren möchte, je-

mand der auch selber reanimieren möchte. 
Bei uns gibt es Sanitäter, Rettungshelfer, 
ausgebildetes Fachpersonal in Betreuung 
und vieles mehr. Es gibt so viele Möglich-
keiten, sich bei uns neu zu erfinden und 
sich weiter zu bilden, vielleicht auch einen 
Neustart zu machen. So wie es auch schon 
die über 70 Mitglieder unsere Bereitschaft 
machen. Und als zusätzliches Plus machen 
unsere Bereitschaftsleiter, ein junges Trio, 
die Gemeinschaft komplett und halten al-
les zusammen. Unsere freundschaftliche 
Verbindung untereinander ist die Grundla-
ge, um großes zu vollbringen, gemeinsam. 
Wir helfen unparteilich und sind neutral im 
Zeichen der Menschlichkeit. Seit über 100 
Jahren schlägt das Herz in Beuel und 
Oberkassel, die Luft ist nicht nur gut und 
klar sondern auch die Menschen freundlich 
und herzlich, eine Bereitschaft mit Herz 
und Lunge halt. 

Deutsches Rotes Kreuz — Kreisverband Bonn e.V.

Reanimation beim Deutschen Roten Kreuz

Sieben DRK-Blutspendedienste in Deutsch-
land sorgen für eine sichere und gesicherte 
Versorgung mit Blut und Blutbestandteilen 
- rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 
Zur Behandlung von Krebserkrankungen 
werden heute 27 Prozent der Konserven 
benötigt, 23 Prozent für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen.
Dabei hat jeder Blutspendedienst sein ei-
genes Versorgungsgebiet: Für die Regie-
rungsbezirke Köln und Düsseldorf ist 
beispielsweise der DRK-Blutspendedienst in 
Breitscheid zuständig. Allein in der Region 
Nordrhein werden für die mehr als 170 
Krankenhäuser Tag für Tag 1.000 bis 1.200 
Blutkonserven benötigt! 

Ohne das Engagement von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern ist das Blutspen-
dewesen im Deutschen Roten Kreuz jedoch 
undenkbar. Sie werben im lokalen Umfeld 
für die Blutspende und sind Ansprechpart-
ner bei Fragen; sie gestalten die Termine, 
übernehmen die Begrüßung und Anmel-
dung der Erst- und Mehrfachspender per 

Computer und betreuen diese nach der 
Spende. Außerdem bereiten sie bei zahlrei-
chen Terminen einen Imbiss für die Spen-
der zu. 
Diese ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer sind das Bindeglied zwischen den 
freiwilligen und unbezahlten Blutspendern 
und den Mitarbeitern des DRK-Blutspen-
dedienstes. Ihr Einsatz ist die Basis für den 
großen Erfolg der Blutspende beim Roten 
Kreuz. Ohne sie wäre bei den Blutspende-
aktionen in den Städten und Gemeinden 
die große Zahl von Blutspendern nicht zu 
erreichen.

BLUTSPENDEN und/oder Engagement in der 
DRK „Gruppe Blutspende“
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In Bonn finden in diesem Jahr Blutspende-
termine statt – davon zwei in Oberkassel 
(Katholisches Pfarrheim Kastellstraße) und 
sieben in Beuel (Realschule Rölsdorfstraße 
und im Entnahmemobil auf dem Rathaus-
platz Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65). 
Die „Gruppe Blutspende“ im DRK-Kreisver-
band Bonn, die alle Termine im Bonner 

Stadtgebiet betreut, freut sich auf weitere 
Helferinnen und Helfer, die ein wenig Zeit 
erübrigen können und in dieser Gemein-
schaft ehrenamtlich, sozial engagierter, 
gleich gesinnter Menschen mitmachen 
möchten. Für die verschiedenen Aufgaben 
(EDV-Registrierung, Betreuung, Verpfle-
gung, Passrückgabe) werden Sie selbstver-

ständlich geschult.
Kommen Sie doch zu einem der nächsten 
Bonner Blutspendetermine – als Spender/-
in oder als an ehrenamtlichem Engage-
ment Interessierte/-r. Termine finden Sie 
unter 
www.drk-blutspende.de/blutspendetermine.
Wir freuen uns auf SIE!

DRK-Begegnungsstätte Oberkassel 
Seit 1961 Jahren 
gibt es in Oberkas-
sel einen Senioren-
treff bzw. eine 
Begegnungsstätte 
des Deutschen Ro-
ten Kreuzes – seit 
2014 im Vereins-

haus des Tambourcorps Grün-Weiß 1950 
Bonn-Oberkassel e. V.  
Es ist ein traditionell von den Besuchern 
gestalteter Treffpunkt mitten in Oberkassel 
und orientiert sich an deren Wünschen und 
Bedürfnissen: Gemeinsam mit anderen 
Freizeit gestalten, Hobbies pflegen, Ge-
spräche führen und sich über bestimmte 
Themen wie z. B. Hilfen zur Überwindung 
persönlicher oder sozialer Schwierigkeiten 
(oder die Vermittlung entsprechender Hil-
fen) zu informieren. Und, den Jahreszeiten 
entsprechend, Feste feiern. 

Die Räume sind groß und barrierefrei und 
die Toilette ist ebenerdig zu erreichen
Vielen Menschen fällt es im Alter schwer, 
neue Kontakte zu knüpfen - die Einsamkeit 
schleicht sich ein. Dagegen möchte die Be-
gegnungsstätte ein Zeichen setzen. Der 
persönliche Austausch mit anderen Men-
schen ist ein wichtiger Bestandteil 
menschlichen Lebens.
Neue Besucherinnen und Besucher, aber 
auch an ehrenamtlicher Mitarbeit Interes-
sierte, heißen die Leiterin der Begegnungs-
stätte, Inge Weber, und ihr Helferteam 
dienstags von 11 bis 17 Uhr herzlich will-
kommen.

Diese Veranstaltungen werden regelmäßig 
angeboten:

11:00 bis 13:00 Uhr 
Beratungsgespräche zu Fragen aller Art

13:00 bis 14:30 Uhr 
Geselliger Mittagstisch (2 x monatlich) 

14:00 bis 15:00 Uhr 
Seniorengymnastik (unter fachkundiger 
Anleitung!) und Gedächtnistraining

15:00 bis 17:00 Uhr 
Kaffeezeit mit Gesprächen und Diskussionen

15:30 bis 17:00 Uhr 
Spielezeit (z. B. Skat, Canasta, Rommee)

ANSPRECHPARTNERIN
Inge Weber

Telefon 02224 9691366
Mobil 0157 88204105

E-Mail: IngeWeber50@yahoo.de
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AGORa e. V.
Clara Duncker
Königswinterer Str. 720
53227 Bonn
0157 76669224

Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.
Magnus Mackowiak
Kalkuhlstraße 26a
53227 Bonn
0151 52402815

Beueler Judoclub e. V.
Marc Warnke
Hosterbacherstr. 35a
53227 Bonn
0228 4337221

Castel Chor Oberkassel 1977 e. V.
Heinz Peter Schmitz
Knippgierscheid 9
53773 Hennef
02248 2178

Circusschule Corelli e. V.
Hans-Peter Kurzhals
Am Buschhof 25
53227 Bonn
0228 441065

DK Nixen vom Märchensee 1946 e. V.
Bettina Schori
Alsstraße 49
53227 Bonn
0228 445324

DRK-Bereitschaft Bonn-Beuel (Leiterin)
Katharina Hehne
Pützchens Chaussee 200
53229 Bonn
0160 90276124

DRK-Bereitschaft Bonn-Beuel
Annette Hüsch-Sauter (Vorstand KV Bonn)
Neustraße 42
53225 Bonn
0228 467809

DRK Begegnungsstätte Oberkassel
Inge Weber
Kirchstraße 1
53604 Bad Honnef
0157 88204105

Ev. Seniorenzentrum Theresienau e. V.
Michael Thelen
Theresienau 20
53227 Bonn
0228 44990

Förderverein kath. Pfarrheim
Christiane Heyen
Adolf-Hombitzer-Str.. 12
53227 Bonn
0228 97666996

Freiwillige Feuerwehr-Oberkassel LE 25
Rene Mülhens
Berghovener Str. 27
53227 Bonn
0228 441694

Fr. u. Förd. Gottfried-Kinkel Grundschule e. V.
Igor P. Thom
Kastellstr. 31
53227 Bonn
0171 17622074

Förderv. und Alumni-Netzwerk am EKG e. V.
Ralf Martens-Andernach
Maarstr. 66
53227 Bonn
0228 4333377 

Heimatverein Oberkassel e. V.
Sebastian Freistedt
Cäsariusstr. 87a
53639 Königswinter
0178 7076759

JMJ Jungg. Schützenbr. 1794 e. V.
Dennis Pacht
Röckesbergstraße 1
53227 Bonn
0172 6067458

KG Kaasseler Jonge e. V.
Dietmar Brenner
Dollendorfer Allee 44
53639 Königswinter
0171 4713323

Kaninchenzuchtverein R415
Siegfried Schwabe
Longenburger Str. 3
53639 Königswinter
02223 3435

Katholische Frauengemeinschaft
Christa Mittler
Simonstr. 9
53227 Bonn
0228 443685

Kath. Frauengemeinschaft Elferrat
Monika Fritzsche
Hosterbacher Straße 42    
53227 Bonn
0228 442350

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag
Eva Wichmann
Königswinterer Str. 682
53227 Bonn
0228 445290

Oberkasseler Fußballverein 1910 e. V.
Guido Lütz
Königswinterer Str. 761
53227 Bonn
0228 444376

Oberkasseler Wassersportv. 1923 e. V.
Fritz Pacht
Königswinterer Str. 714
53227 Bonn
0228 4333741

Power Pänz 2001 e. V.
Miriam Klein
Königswinterer Str. 584
53227 Bonn
0228 4339646

Rh. Kinder und Jugendchor Bonn e. V.
Annegret Brenner
Freyenberger Weg 15a
53639 Königswinter
02223 905660

Spanischer Elternv. Bonn-Beuel e. V.
Manuel Albaida
Paulusstr. 28
53227 Bonn
0228 420471

Tambourcorps Grün-Weiss 1950 e. V.
Stephan Käufer
Königswinterer Str. 663
53227 Bonn
0228 6087887

Tanzcorps Nixen vom Märchensee
Christa Obermeier
Hosterbacher Str. 128
53227 Bonn
0228 441823

TuS Oberkassel 1896 e. V.
Horst Derenbach
Adrianstr.151
53227 Bonn
0228 441888 o. 0170 9042389

Vereinigung der Fotoamateure
Klaus Großjohann
Meerhausener Str. 20
53227 Bonn
0228 440696

Werbegemeinschaft Oberkassel e. V.
Oliver Lohr
Königswinterer Str. 665
53227 Bonn
0228 94499888

Zupforchester Oberkassel 1921 e. V.
Josef Kochenbach
Bergstr. 20
53639 Königswinter
02223 26850

ANSPRECHPARTNER




